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Das „ Mannheimer Journal “
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Bürgerhoſpitals . )
fämmtlich in Mannheim .

Nr . 44 . ( Celephon⸗Ar . 218. )

Ein neues Bombenattentat in Paris .
Wiedernm hat geſtern der Draht die Kunde von

einem höchſt verabſcheuungswürdigen Bombenattentat in
der franzöſiſchen Hauptſtadt gebracht . Nach den vor⸗
liegenden Meldungen haben ſich die entſetzlichen Vorgänge
in folgender Weiſe abgeſpielt . Der Schauplatz des
Verbrechens iſt das Cafs des Saint⸗Lazare⸗Bahn⸗
hofs , das 1889 errichtete „ Hotel Terminus . “

Es war am Montag Abend um 9 Uhr das übliche
Concert im vollen Gange , und das Cafe mit etwa 350
Perſonen beſetzt , als ein junger Mann von etwas über
20 Jahren ſich in der Nähe der Eingangsthür erhob und
ein Päckchen in den Saal hineinwarf . Das Päckchen
flog an einen Glühlichtkandelaber , zerſtörte dieſen , prallte
jedoch ab und fiel zwiſchen den Tiſchen zu Boden . Zwei
Kellner ſtürzten auf den Urheber der Zerſtörung , der ſo⸗
fort die Thüre in der Hand hatte ; aber nach zwei Schrit⸗
ten der Verfolgung , die der draußen aufgeſtellte Poliziſt
alsbald aufnahm , ertönte im Saale ein ſchwerer Knall ;
der weite Raum erfüllte ſich mit Rauch , die entſetzten
Gäſte eilten unter dem Geſchrei geängſtigter Frauen ins
Freie , und in wenigen Augenblicken waren im Saale nur
mehr einige ſtöhnende Verwundete übrig . Der Knall hatte
inzwiſchen draußen der Jagd auf den Thäter einen neuen
Sporn gegeben , zwei weitere Poltziſten ſchloſſen ſich an ,
und nach kurzer Zeit wurde der Verfolgte an einem Om⸗
nibus erreicht und , nachdem er ſechs Schüſſe abgegeben
und einen Poliziſten ſchwer getroffen hatte , ſchließlich feſt⸗
genommen . Er iſt ein blaſſer , ſchwächlicher junger Menſch
in abgetragener Kleidung , trägt den Stempel des jugend⸗
lichen Pariſer Bummlers und führte außer
einem Bulldogg⸗Revolver einen Dolch , ein

ſchwediſches Meſſer , einen ſogenannten Todt⸗

ſchläger und zehn loſe Revolver⸗Patronen mit

ſich. Er behauptet , Leon Breton zu heißen und friſch
von Marſeille eingetroffen zu ſein , verweigert aber jede
Auskunft . Er tritt frech und unverſchämt auf und trägt
den prahleriſchen Anarchismus zur Schau . An Geld

fand man etwas über 12 Franken bei ihm vor . Auf
dem Schauplatze der That hatte man inzwiſchen feſtge⸗
ſtellt , daß 22 Perſonen verwundet waren , davon
4 ziemlich ſchwer , die übrigen leicht, faſt alle an den
Beinen und Händen , da die Bombe , anſcheinend eine

Blechbüchſe , auf dem Boden geplatzt war . Der Fußboden
ſelbſt war beſchädigt , der nächſte Tiſch zerſchmettert , einige
andere Tiſche beſchädigt , ein paar Spiegel zerſprungen
und hier und da waren in die gemalte Decke und die
Wände Rehpoſten , Meſſing⸗ und Blechſtückchen einge⸗
drungen . Im Ganzen iſt der materielle Schaden wenig
beträchtlich . Die Aufregung , die von zahlreichen Augen⸗
zeugen durch die Stadt getragen wurde , iſt groß . In einer
anderen Meldung wird angegeben , daß die Zahl der imHotel
Terminus “ Verletzten ſich auf etwa 24 belaufen ſoll . Der

verhaftete Lebreton leugnet , Urheber des Verbrechens zu
ſein , bekennt ſich aber offen als Anarchiſt . Unter den

durch ſeine Revolverſchüſſe Verwundeten befindet ſich
auch eine Dame Namens Emmanuel , welche in ihm den

Thäter beſtimmt wieder erkennt . Man glaubt , Lebreton

habe Mitſchuldige . Einige verdächtige Kerle ſind am

Bahnhofe verhaftet worden . Lebreton ſpricht engliſch und

franzöſiſch . Der Zuſtand der drei Schwerverletzten iſt
Beſorgniß erregend ; die anderen ſind nur leicht verletzt .
In Folge des Sprengverbrechens haben die meiſten der

im „ Hotel Terminus “ wohnenden Reiſenden das Hotel
verlaſſen .

Im geſtrigen Miniſterrath konnte über die Perſön⸗
lichkeit des Attentäters noch nichts mitgetheilt werden .
Er wurde vom Unterſuchungsrichter verhört und dann

photographirt . Die Photographie ſoll an alle franzö⸗
ſiſchen Gerichte geſandt werden . Die Unterſuchung der

Bombenſtücke hat ergeben , daß die Bombe in London ge⸗

fertigt iſt . Sie enthielt 200 Gr . chlorſaures Kali und

Pikrinſäure und war mit kleinen Bleiſtückchen gefüllt .
Das Cafs des „ Terminushotels “ iſt geſtern Nachmittag
wieder geöffnet ' worden , die Menge ſtrömte ſofort hinein .
Die Spuren des Anſchlags ſind ſchon faſt ganz ver⸗

ſchwunden . Breton geſtand in ſeinem Verhör , daß er

ſeinen wahren Namen nicht angegeben habe und nannte
einen anderen , von dem man aber glaubt , daß er auch
falſch ſei . Er behauptet ferner , daß er Vaillant nicht

habe rächen , ſondern der Bourgeoisgeſellſchaft eine War⸗

nung habe geben wollen .
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Die Pariſer Zeitungen , die ſich bis jetzt geäußert ,
brandmarken das Verbrechen auf ' s ſchärfſte .

Das „Siecle “ weiſt darauf hin , daß eine Anzahl

Geleſenſte und verbrriteiie Zeitung in Maunheim und Umgebung .

Blätter für die Begnadigung Vaillants eingetreten ſei
und fragt , ob ſie dieſe unheilvolle Komödie auch mit
Brelon anfangen würden ? Jede Nachgiebigkeit und

Schwäche gegen die Socſaliſten , die ihren Abſichten nach
Mitſchuldige der Anarchiſten ſeien , wäre Verrrath . Das

„ Journal des Debats “ erklärt , angeſichts ſolcher Ver⸗

brechen brauche man andere Waffen , als die Geſetze ſie
böten . Es verlautet , bei Breton , der vermuthlich ein

Pariſer ſei , habe man einen vergifteten Dolch gefunden .
Der Miniſter des Innern Raynal dekorirte den

verwundeten Polizeiagenten , welcher den Sprengmörder
verhaftete .

In der Deputirtenkammer wurde das Verbrechen
lebhaft beſprochen . Mehrere Abgeordnete ſollen über
die Maßregeln die Regierung interpelliren wollen . Hof⸗
fentlich zeigt letztere Energie und Feſtigkeit .

— —

Die Aufhebung des Identitäts⸗
nachweiſes .

Wie ſchon kurz mitgetheilt , hat die Regierung nun⸗
mehr einen Geſetzentwurf über die Aufhebung des Iden⸗
titätsnachweiſes , welche Frage in der letzten Zeit ſo viel⸗

fach beſprochen wurde , vorgelegt . Aus der beigegebenen
Begründung heben wir Folgendes hervor :

Seit der Einführung und wiederholten Erhöhung der
Getreidezölle iſt die Ausfuhr von Getreide aus dem freien
Verkehr des deutſchen Zollgebietes in beträchtlichem Maße

een ne Dieſe Erſcheinung findet ihre natürliche Er⸗
lärung darin , daß infolge der durch den Zoll bewirkten

Steigerung der Inlandpreiſe über den Weltmarktpreis hinaus
der Abſatz nach dem Auslande regelmäßig nicht mehr loh⸗
nende Erträgniſſe liefert . Sie würde vom Standpunkt der
deutſchen Landwirthſchaft aus , zumal dieſelbe den heimiſchen
Bedarf nicht fdischen vermag , vielmehr fortgeſetzt erhebliche
Mengen ausländiſchen Getreides eingeführt werden müſſen ,
an ſich nicht bedenklich ſein , vorausgeſetzt , daß ſich im 75lande voller Erſatz für die verlorenen Auslandmärkte fände .
Dieſe Vorausſetzung trifft jedoch wegen der ungleichen Ver⸗
theilung der Getreideproduktion in und wegen der
beſonderen Beſchaffenheit der in einzelnen Theilen Deutſch⸗
lands gebauten Getreidearten nicht zu. Während im größten
Theile des Reichs die Ernteerträge ſtets mehr oder minder
hinter dem örtlichen Bedarf zurückbleiben , erzeugen vorzugs⸗
weiſe die nördlichen und 18 90 Gebiete in normalen Jahren
namhafte Ueberſchüſſe , die außerhalb des Produktionsgebiets
untergebracht werden müſſen . Früher fanden diefe Ueber⸗
ſchüſſe ihren Abfluß über See 15 England und den fkandi⸗
naviſchen Ländern , wo gerade die e Getreideſorten ,
theils in unvermiſchtem Zuſtande , theils nach vorgängiger
Miſchung mit ausländiſchem Getreide , williger Nachfrage
begegneten und lohnende Preiſe erzielten Bei der gegen⸗
wärtigen inländiſchen Preisbildung können nicht mehr
dieſe ebiete , ſondern es müſſen die Märkte
derjenigen heile Deutſchlands , in welchen der Con⸗
ſum die Produktion überwiegt , alſo beſonders die des
Südens und Weſtens , aufgeſucht werden . Die Beförderung
dahin verurſacht aber — namentlich ſoweit ſie auf den Eiſen⸗
bahnweg angewieſen ift — weſentlich höhere , überwiegend den
Producenten zur Laft fallende Transportkoſten , auch iſt dort
im allgemeinen mehr Begehr nach ausländiſcher Waare vor⸗
handen , da die Eigenſchaften der norddeutſchen Getreide⸗Ar⸗
ten den Anforderungen des dortigen Verkehrs weniger 1 WeAls Folge dieſer Sachlage ergibt ſich eine empfindliche Be⸗
nachtheiligung der norddeutſchen Landwirthe im Vergleich mit
den Landwirthen des Südens und Weſtens . Die Verſchließung
des ausländiſchen Abſatzgebiets birgt zudem die Gefahr einer
Verſchlechterung der Qualität des norddeutſchen Getreides ,
namentlich des Roggens und Weizens , in ſich . Denn da die

erbehlte
Sorten in Süd⸗ und Weſtdeutſchland keine oder nur

erheblich höhere Preiſe als mittlere und gewöhnliche Quali⸗
täten zu erzielen vermögen , liegt es nahe , auf den Anbau
der erſtern überhaupt zu verzichten . Auch der Handel in den
an der Ausfuhr des deutſchen Getreides früher vorzugsweiſe
betheiligten Gebieten , namentlich den preußiſchen Oſtſeepro⸗
vinzen , leidet unmittelbar und mittelbar durch den Rückgang
dieſer 5 und den Verluſt des gewinnbringenden Zwi⸗
ſchenhandels in empfindlichem Maße . Eine Abhülfe erſcheint
dieſen Mißſtänden gegenüber um ſo mehr geboten , als die
betroffenen Provinzen ohnehin ſchon mit wirthſchaftlichen
Bedrängniſſen mannichfacher Art zu kämpfen haben . In ſach⸗
kundigen Kreiſen hat ſich die Ueberzeugung mehr und mehr
Bahn gebrochen , daß eine wirkſame Hülfe nur durch eine
Maßregel gewährt werden kann , welche geſtatten würde , bei der
Ausfuhr von Getreide von dem Nachweiſe der Identität desſelben
mit ausländiſchem Getreide abzuſehen . Hierdurch würde der Ge⸗
treidehandel größereBewegungsfreiheit gewinnen u. in denstand
geſetzt werden , das inländiſche Getreide ſeines höhern Preiſes
ungeachtet wieder den frühern nördlichen Abſatzgebieten zuzu⸗
führen , weil er für den aus den niedrigen Weltmarktpreiſen
erwachſenden Verluſt volle Entſchädigung in der zollfreien
Einfuhr ausländiſchen Getreides und in deſſen Abſatz zu den
höhern Inlandpreiſen finden würde . Für die Landwirthſchaft
laſſen ſich ebenfalls weſentliche Vortheile erhoffen , inſofern
eine lebhaftere Nachfrage nach den im Auslande beſonders

eſuchten deutſchen Getreidequalitäten und entſprechende Preis⸗
90 derfelben , ſowie die Möglichkeit geſchaffen wird ,

die an ſich geringern oder durch ungünſtige Witterung geſchä⸗
digten Sorten durch Vermiſchung mit ausländiſchem Getreideauſzubeſſern und abſatzfähiger zu machen . . . Vorausſichtlich

Mittwoch , 14 . Februar 1894 .

wird die Maßregel nicht nur einen neuen Aufſchwung des
Getreidehandels ſondern auch der Landwirth⸗
ſchaft , namentlich des Oſtens und Nordens , zu einer erwünſch⸗
ten Förderung gereichen . Die Annahme , daß im Süden und
Weſten Deutſchlands infolge vermehrter Einfuhr von fremdem
Getreide eine Schädigung der Landwirthſchaft eintreten möchte,
dürfte nicht gerechtfertigt ſein . Durch die Wiedereröffnung
der alten Abſatzwege nach England und Skandinavien für
oſt⸗ und norddeutſches Getreide wird im Gegentheil die Kon⸗
kurrenz desſelben auf dem ſüd⸗ und weſtdeutſchen Markt in Weg⸗

— gebracht und eine Entlaſtung des letztern herbeigeführt wer⸗
en. Die künftige Mehreinfuhr von ausländiſchem Getreide wird ,

da ſie nur den Abſatz für die mehr ausgeführte deutſche Waare
bildet , die Menge der letztern nicht überſteigen . Es wird nur
eine Verſchiebung , aber nicht eine Vermehrung der angebotenen
Getreidemenge eintreten , zumal die Ausfuhr aus den nörd⸗
lichen und öſtlichen Gebieten Deutſchlands zu einem erheblichen
Theil durch die Miſchung von inländiſcher und ausländiſcher
Waare bedingt iſt . Uebrigens wird ſich für den Süden und
Weſten die Erleichterung der Ausfuhr bezüglich gewiſſer Ge⸗
treidegattungen , z. B. der Gerſte , vorausſichtlich ebenfalls als
vortheilhaft erweiſen . Inſoweit die Bedenken daſelbſt gegen
die geplante geſetzgeberiſche Maßnahme gleichwohl überwiegend
bleiben ſollten , würde denſelben durch den Ausſchluß der
dortigen Zollſtellen von der Befugniß zur Vornahme derartiger
Ausfuhrabfertigungen Rechnung getragen werden können
Da keine Veranlaſſung vorliegt , die Mühlen auch dann zum
Bezuge von ausländiſchem Getreide zu nöthigen , wenn ſie an
ſich in der Lage ſind , mit größerm Vortheil inländiſches Ge⸗
treide zu verarbeiten , ſo erſcheint inſoweit eine Aenderung des
geltenden Geſetzes geboten . Der Zweck, die Mühleninhaber in
den Stand zu ſetzen , je nachdem ſiees vortheilhaft finden , aus⸗
ländiſches oder inländiſches Getreide für die Ausfuhr zu ver⸗
arbeiten , wird erreicht , wenn unter Aufrechterhaltung der bisher
gewährten Vergünſtigung die für die Erleichterung der Ge⸗
treide⸗Ausfuhr beabſichtigte Maßregel auch auf die Ausfuhr
von Mühlenfabrikaten ausgedehnt und es dem betreffenden
Mühleninhaber freigeſtellt wird , ſich nach ſeiner Wahl für
die eine oder die andere Vergünſtigung zu entſcheiden .
Aehnliche Erwägungen , wie ſolche zur Gewährung einer 9erleichterung für die Exportmüllerei beſtimmend geweſen ſind,

1 für eine Ausdehnung derſelben auf die Malz⸗In⸗
uſtrie . Ausweislich der Anlagen iſt der vordem ſehr be⸗

trächtliche Export von Malz nach Belgien , Holland , England ,
Dänemark , Schweden , Norwegen und Südamerika infolge
der geſteigerten Inlandspreiſe für Gerſte ſeit dem Jahre 1880
außerordentlich zurückgegangen , während die Malzeinfuhr ſich
auf nahezu gleicher Höhe gehalten hat . Die Gleichſtellung
der Mälzereien mit den Mühlen wird es denſelben er⸗
möglichen , ihr Rohmaterial je nach Bedarf im Inlande
oder Auslande zu decken und mit ihrem Fabrikat auf
dem Weltmarkt wieder konkurrenzfähig aufzutreken . . Nach
dem Urtheil der Sachverſtändigen des betheiligten 1555delsſtandes iſt mit Sicherheit zu erwarten , daß die Einfuhr⸗

ſctoft ſämmtlich oder zum größten Theil von den Exporteuren
elbſt wieder zum Zweck der Einfuhr ausländiſchen Getreides

werden verwerthet werden , ſodaß ſie nur ausnahmsweiſe in
andere Hände übergehen dürften . Die in Süd⸗ und Weſt⸗
deutſchland laut gewordene Befürchtung , daß die Scheine in
großer Anzahl dort hingelangen und zu einem Preisdruck
führen würden , erſcheint hiernach nicht begründet . Um indeß
auch die Beſorgniß , daß die der Einfuhr⸗
ſcheine zu einer Abminderung der Wirkſamkeit des Zolls füh⸗
ren könnte , gänzlich auszuſchließen , wird ſich eine Ermächtig⸗
ung des Bundesraths empfehlen , wonach derſelbe die Anrech⸗
nung der Einfuhrſcheine nach Maßgabe ihres Zollwerths bei
der Begleichung von Zollgefällen auch für andere Waaren
als Getreide geſtatten darf . Von einer derartigen Maßregel
kann vorausgeſehen werden , daß ſie den Handel mit Einfuhr⸗
ſcheinen , wenn es überhaupt zu einem ſolchen kommt , auf die⸗
jenigen Landestheile beſchränkt , in denen der Getreide⸗Export
ſtattfindet , da daſelbſt überall auch ein erheblicher Import
zollpflichtiger Artikel , wie beiſpielsweiſe Holz , Colonialwagren
u. ſ. . , beſteht . Durch die ſo gebotene Möglichkeit , die
Scheine am Ort ihrer Ausſtellung ſelbſt vortheilhaft wieder
u verwerthen , entfällt das Bedürfniß , ſie anderswo unterzu⸗
ringen , und wird die Möglichkeit ihrer localen Verwendung

weſentlich erhöht .
— —

Deutſcher Reichstag .
Berlin , 13. Februar .

Poſtetat . Abg . Gröber ( Centrum ) beſpricht die Lage
der Poſtaſſiſtenten , deren Unzufriedenheit nicht ſowohl durch
die Gehaltsverhältniſſe , als durch die ungünſtigen Beförder⸗
ungsverhältniſſe hervorgerufen ſei , und ſchlägt eine Reſolu⸗
tion vor , den Reichskanzler zu erſuchen , er möge prüfen , in⸗
wieweit die Lage der Poſtaſſiſtenten gebeſſert werden könne .

Director Fiſcher betont , die Lage der Aſſiſtenten ſei
keineswegs ſo ungünſtig , ſondern ſie ſei beſſer , als die Lage
der entſprechenden Beamten irgend eines anderen Reichsamts ,
und er legt auf Grund zahlenmäßiger Angaben die Richtig⸗
keit dieſer Behauptung dar ; es liege kein Grund vor , von
dem bewährten Dienſtreglement abzugehen .

Nachdem Abg . v. Leipziger Namens der Conſer⸗
vativen eine 000 Prüfung zugeſagt hat , wird der
Titel „Poſtaſſiſtenten “ bewilligt . Ueber die Reſoluton wird
erſt in der 3. Leſung des Etats abgeſtimmt .

In der weiteren Debatte regt Abg . Lenzmann eine
Aufbeſſerung der Landbriefträger an .

Direktor Aſchenborn erklärt , daß 1891 gerade dieſe
aufgebeſſert worden ſeien .

Eine längere Debatte entſpinnt ſich noch bei der Forderung
von 6 450 000 M. als Vergütung an auswärtige Poſt⸗ und
Telegraphenbehörden .
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2 . Seite . SGeneral⸗Anzeiger . Mannheim , 14 . Februar .
Abg . Reibnitz ( freif ) wünſcht eine Spezialiſtrung des

Poſtens , welche der Staatsfekretär dann gibt .
Abg . Müller⸗Sagan beantragt die Rückverweiſung an

die Budgetkommiſſion .
Staatsſekretär Dr . v. Stephan widerſpricht dem , iſt

aber bereit , hier alle Fragen zu beantworten .
Nach längerer Debatte wurde der Antrag Müller⸗

Sagan auf Rückverweiſung abgelehnt , der Reſt des Ordina⸗
riums bewilligt .

Nächſte Sitzung Mittwoch ; Initiativanträge .
— —

Badiſcher Landtag .
Karlsruhe , 13. Februar .

32 . öffentliche Sitzung der 2. Kammer .
Präſident Gönner eröffnet die Sitzung um 9¼ Uhr .
Abg . Fieſer ( nat . ⸗lib . ) berichtet kurz über das Budget

bes Miniſteriums des Kultus . Die Kommiſſton beantragt
Genehmigung .

Abg . Boul ( ultr . ) : Die kirchenpolitiſche Stellungnahme
ſeiner Fraktion ſei durch ihre Anträge ſchon bei Beginn des
Landtags präziſirt worden . Dieſe Anträge ſollen fuͤr heute
aus dem Bereiche der Berathung ausfallen . Der Redner be⸗
zieht ſich gauf frühere Bemerkungen des Miniſters Nokk im
letzten Landtage und Einwände von gegneriſcher Seite gegen
die Orden . Ueberall herrſche vollſter Friede , in Preußen ,
Württemberg und Bayern . Preußen habe zwar auch die
ſtaatliche Aufſicht und Genehmigung für Ordensniederlaſſun⸗
gen , letztere werde aber faſt ausnahmslos ertheilt . Niemand ,
auch Wacker nicht , wolle den Staat ganz neutraliſiren . Im
bürgerlichen Geſetzbuch werde die Verleihung des Korporations⸗
rechts nicht ausſchließlich vom Staat abhängig gemacht , wo⸗
bei allerdings die religiöſen Vereine ausgenommen ſeien .
Damit gebe man aber im Prinzip zu, daß dieſe Vereine dort
ſubſumirt werden könnten , wenigſtens liege die Möglichkeit
der Zugehörigkeit vor .

Abg . Wacker ( ultr . ) begrüßt den Wechſel in der Perſon
des Kultusreferenten , da der frühere nicht immer vertrauen⸗
erweckend geweſen ſei . Es ſei daß ſeine Fraktion
oder ein Einzelner derſelben von den Rechten Andersdenkender
nichts wiſſen wollen . Wenn ſelbſt von der Miniſterbank Einem
Solches ins Geſicht geſagt werde , ſei kaum auf Gerechtigkeit
zu hoffen , ſondern zu fürchten , daß an anderen Stellen , wo
ſeine Partei nicht zu Worte komme , man noch ſchlimmer
denke , Der Vorwurf der Se

abtheikun
Politik ſei ebenſo

unwahr und Eigenthum der Preßabtheilung jenes Miniſteriums ,
das heute leider nicht hier vertreten ſei . ( Geh . Rath Eiſen⸗
lohr erſcheint an ſeinem Platze . Heiterkeit . ) Ebenſo ſei es
durchaus unwahr , daß die

theirſch
e Kirche die Herrſchaft in

Baden oder gar die Weltherrſchaft anſtrebe . Man wolle
lediglich die Freiheit der Kirche . Der ſtaatliche
mus , welcher dieſe nicht ertragen könne , ſei auf falſchem
Fundament aufgebaut und ſtelle ſeine Exiſtenz in Frage .
Auf dem Boden des allgemeinen Rechts müſſe ſeine Parkei

5 Seine Partei gehe im Parlament und
bei Wahlen auch mit anderen Konfeſſionen Hand in Hand .

ee in der Aemterbeſetzung galten der Perſon des
andesherrn ( Abg . Fieſer : Hört ! Hört ! ) Er möchte nicht ,

daß man ſich genöthigt ſehe , die
dechle

praktiſch aufzuwerfen ,
ob es überhaupt angängig ſei , eine Reihe dieſer Konzeſſtonen
gelten zu laſſen . Ferner ſolle bei Behandlung kirchlicher An⸗
gelegenheiten der Träger der kirchlichen Autorität immer Beach⸗
tung finden und Gewicht haben , als der Proteſt von
Kieſer und Fieſer ( Heiterkeit ) und unberufene Extravertrauens⸗
miinner , Man ſolle auch Alles fernhalten , was den kathol .
Klerus im Ganzen oder in einzelnen Gliedern degradiren
könne . Zu ſeinem lebhaften Bedauern würde er nicht wider⸗

e önnen , wenn von Pfründejägerei und bedenklicher
treberei geſprochen würde . Die Praxis der Pfläſterchen für

die Kirche müſſe aufgegeben werden . Er verlange Gerechtig⸗
keit für die Kirche im Intereſſe des Landes , der Krone und
ihres Trägers .

Staatsminiſter Nokk berichtigt verſchiedene der Aeußer⸗
ungen , die er nach v. Buol auf dem letzten Landtag

haben ſoll . Nicht zugeben könne er , daß das bürger⸗
iche Geſetzbuch eine Zugehörigkeit ausſpreche , wenn es gerade

ſage , daß eine Ausnahme zu 10 8 ſet . Man thue immer ,
als ob wir keine Ordensniederlaſſungen hätten . Wir haben
aber 1500 weibliche Ordensmitglieder im Lande , prozentual
mehr als in Preußen ſind . acker habe ihm eine 1
Erklärung in verſchiedenen Punkten ſchwer ſt. Er ſtellt
entſchteden in Abrede , daß Baden ein antikatholiſches Gepräge
habe und erinnert an Karl Friedrich . Aenderungen ſeien
durch die Zeitverhältniſſe bedingt worden und in den ver⸗
ſchiedenſten Ländern zu Tage getreten . In Baden ſelbſt habe
ſeinerzeit im Klerus eine Bewegung um ſich gegriffen , deren

Teuilleton .
— Die neuen Grenadiermützen . Wie ſchon erwähnt ,

hat der Kaiſer an ſeinem Jubiläumstage jeder Flügelkom⸗
pagnie der vier Bataillone des 1. Garde⸗Regimenks zu Fuß
neue Grenadiermützen verliehen , welche nachgebildet
ſind , wie ſie unter Friedrich dem Großen getragen wurden .
Die erſten Grenadiermützen hatte das von Friedri Wilhelm J.
als Kronprinz in Wuſterhauſen und Mitkenwalde gehaltene
„Grenadier⸗Bataillon “ im Jahre 1701 erhalten und trug ſte
in dieſer Form in der ganzen Armee allein . Sie waren ganz
von rothem Tuch , mit goldenen Treſſen beſetzt , ſehr hoch und
norne mit dem in Silber geſtickten Stern des Schwarzen Adler⸗
ordens , darüber aber mit einer goldenen Krone geziert . Als
König Friedrich II . zur Regierung gekommen war und noch
im ſelben Jahre ſeines Regierungsantrittes die Füſilier⸗Regi⸗
menter Nr . 35 —40 errichtet hatte , gab er dieſen als Kopf⸗
bebeckung ſtatt der Hüte ſogenannte „Füſiliermützen “. Man

et der König habe dieſe Kopfbekleidung für ſeine neuen
egimenter deshalb gewählt , weil ſie aus kleineren Leuten

als die älteren Musketier⸗Regimenter beſtanden . Da aber die
Füſtliermützen viel mit den Grenadiermützen hat⸗
ten , von denen man ſie von Weitem überhaupt nicht unter⸗
cheiden konnte , ſo konnte der Feind dadurch irre geführt wer⸗
en und

wienn J alle Grenadiere vor ſich zu 1 Die
Mützen waren höchſt verſchieden in Anordnung der Farben ,
auch die Prägung der Schilder bei den Grenadier⸗ und Füſi⸗
liermützen bei jedem Regiment nach einem anderen Muſter
angefertigt . Sie unterſchieden ſich von einander hauptſächlich
durch einen Puſchel auf der Spitze, welcher bei jedem Regi⸗
ment verſchieden war und dem Hutpuſchel der Musketiere an⸗
ſprach . Der hintere Tuchtheil der Grenadiermützen ging bis
an die Spitze des Schildes , wie heute noch die Grenadier⸗
mützen des 1. und 2. Bataillons des 1. Garde⸗Regiments z.
F. zeigen , während derſelbe Theil bei der Füſiliermütze etwas
unter der Spitze flach abgeſtumpft war , wie beim Füſilier⸗
Bataillon des 1. Garde⸗Regiments , und
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eine metallene Glocke mit einer aufrecht ſtehenden Flamme
angebracht war . Von dieſen Grenadiermützen bewahrt das
Berliner Zeughaus einige Exemplare auf , nach denen die⸗
jenigen gefertigt ſind , welche der Kaiſer den genannten vier
Kompagnien verliehen hat .
edDer Carneval in Rom , der ſchon lange nicht mehr
das bedeutſame Volksfeſt iſt , wie es Goethe geſchildert hat ,
ſcheint faſt ſchon am völligen Ausſterben angelangt zu ſein .
Die Ungunſt der gegenwärtigen Zeitläufte hat wenigſtens in
dieſem Jahre bewirkt , daß die herkömmlichen elf Faſchings⸗
tage ſo nüchtern und eintönig verſtrichen , wie eine Reihe von

ommertagen in Rom , obgleich die Witterung ausnehmend
ig war und eine herrliche Frühlingsſonne Jedermann ins

Führer durchaus kein Freund der Regierung war Bei Durch⸗
führung des Geſetzes vom 9. Okt . 1860 , das den Grundſatz der
freien Bem ung der Kirchen ſtatuire , habe die Kirche ſelbſt mit
geholfen . 1888 hatten wir ein Einvernehmen mit der Kurie ,
die von einem dankenswerthen Schritt zum dauernden Frieden
ſprach , noch ehe die Vorlage in der Kammer eingebracht war .
So lange ein Geſetz exiſtirt , kann die Regierung nichts
machen . Von wohlwollender Gerechtigkeit gegen die Kirche
geht die Regierung bei allen Handlungen aus . Bei geheimen
Konventikeln war der Miniſter nie . Es paſſire eben immer
viel weniger , als man meine . ( Heiterkeit . ) Der Miniſter
verwirft jedes Streberthum . Der Klerus werde nicht von
Gendarmen überwacht . Für Ungeſchicklichkeiten könne ſie
nichts . Die Regierung könne nur wünſchen , daß der Klerus
der ſich der Seelſorge annimmt , nach jeder Richtung intakt
bleibe und daß auch von anderer Seite dahin gewirkt werde .
Eiſenlohr habe mit Recht geſagt , er und der Redner ſeien
alte Freunde und daß ſie in allen weſentlichen Punkten die
gleichen Anſchauungen hätten , ſonſt könnten ſte ja nicht
zuſammen im Staatsminiſterium ſitzen . Als „ Wahlminiſter “
ſolle Eiſenlohr den Anſchauungen und Wünſchen der katholi⸗
ſchen Kirche abgeneigt ſein , aber Eiſenlohr habe 1888 der
Vorlage vollkommen zugeſtimmt ohne alle und jede Aus⸗
nahme und ohne Bedenken . Gegen Unrecht werde er ſich
( Nokk ) zu wehren wiſſen , ob es von der Linken oder von
der Rechten komme . Selbſtverſtändlich ſei die Regierung
keine Parteiregierung , ſondern ſuche im Einklang mit dem
Hauſe zu arbeiten . Je größer die Mehrheit , deſto ange⸗
nehmer werde es ihm ſein . Den Meiſter wollen wir Nie⸗
mand zeigen . Meiſter wollen wir vielmehr die Gründe
ſein laſſen . Der Standpunkt der Regierung ſei objektiv .
Ste wolle die ehrliche Durchführung des Geſetzes vom 9.
Oktober 1860 , wonach die Kirchen ihre Angelegenheiten frei
und ſelbſtſtändig beſorgen ſollen , allerdings ſo , daß der
Friede bewahrt wird . ( Beifall bei den Nattonalliberalen . )

Geh . Rath Eiſenlohr : Man ſei immer bemüht , ihn
als den Erzfeind hinzuſtellen . Die Gründe ſeien aber ſehr
wenig ſtichhaltig . Heute ſei es als Beleidigung bezeichnet
worden , daß er es als ſeine Aufgabe bezeichnet habe , auch
die Rechte Andersdenkender zu wahren . Seit Jahrhunderten
gehe ein Kampf durch Deutſchland und wenn man zu keiner
Verſtändigung kommen kann , ſo ſei es doch keine Beleidigung ,
wenn man auf Wahrung der Staatsrechte bedacht ſei . Er ſei
berechtigt , über das öffentliche Verhalten der Geiſtlichen bei
Wahlen ſich zu unterrichten und habe für beide Konfeſſionen
in dieſer Richtung Auftrag gegeben . Bisher habe er nicht
gewußt , daß die politiſche Thätigkeit und Agitation in Wahl⸗
verſammlungen eine kirchliche Angelegenheit ſei . ( Heiterkeit . )
Oder wolle man eine privilegirte Stellung für die Geiſtlichen ?
Ob Geiſtlicher oder Nichtgeiſtlicher , das ſei bei der Agitation
ganz gleich . Sehr auffallend ſei die Thatſache geweſen , daß
man gerade bei der Militärfrage den katholiſchen Klerus in
ſo überwiegender Anzahl in ' s Feld rücken ſah , um die
Militärvorlage zum Scheitern zu bringen . ( Schluß . )

Aus Stadt und Land .
* Mannheim , 14. Februar 1894 .

* Ernennungen . Der Großherzog hat bem ordentlichen
Profeſſor der Phyſik an der Univerfitck Heidelberg , Ge⸗
heimen Hofrath Dr . Georg Hermann Quincke , den Cha⸗
rakter als Geheimerath 2. Klaſſe , und dem ordentlichen Pro⸗

e der Theologie an der Univerſität Heidelberg , Dr .
udwig Lemme , den Charakter als Kirchenrath verliehen .

Der Badiſch⸗Unterländer Fiſchereiverein hielt in
Heidelberg ſeine Generalverſammlung ab . Der Verein ließ
im letzten die in der Heidelberger 1

ur Entwickelung gebrachte Brut von 10,000 Regenbogen⸗
Nered eert in der Bleitersbach bei Eberbach ausſetzen . In
dieſem Jahre ſoll die Brut von weiteren 10,000 Eiern dieſes
Fiſches in den Neckar und in die Tauber verbracht werden .

err Pfarrer Glock von Zuzenhauſen erhielt durch den
erein die Brut von 5000 Eiern für die Elſenz . Vom

Miniſterium des Innern wurden dem Verein 500 M. über⸗
wieſen mit der Bedingung , dieſelben als Prämien für ſolche

Faſchiachen zu benützen , die ſich in der Aufzucht von Regen⸗
ogenforellen in Weihern mit beſonderem Erfolge bethätigen .

Miniſterialpräſident Buchenberger wurde zum
hrenmitgliede des Vereins ernannt . Die Zahl der Mit⸗

lieder betrug im letzten Jahre 111 . Als
gaben ſich die Gemeinde Sennfeld und der Schwarzbach⸗
Fiſcherei⸗Verein Einer Einnahme von 357 M.
15 Pſg . ſteht die Ausgabe von 487 M. 52 Pfg . eeſo daß ſich ein Deftzit von 130 M. 37 Pfg . ergibt , das ſich
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Freie lockte . Auf den Straßen aber ſah man faſt nichts als
die alltägliche Menge ; kein Blumen⸗ und Coriandoliwerfen
von buntbehangenen Balconen , keine carnevaliſtiſchen Wagen⸗

zage , in denen noch das vergangene Jahr manches Gute
ebracht hatte , kaum eine Maske , wenn man von ein paar
indern und halbwüchſtgen Spaßvögeln abſteht , nicht einmal

ein rechter Moccoli⸗Abend auf dem Corſo zum Schluß der
del

P0p
Tage . Die luſtigen Wettrennen auf der Piazza

del opolo nach antiken Muſtern wurden diesmal
nicht abgehalten , noch der tolle Kehraus auf Piazza
Navona . Das ganze Treiben beſchränkte ſich auf
ein paar ſogenannte „ Masken “ ⸗Bälle in geſchloſſenen
Lokalen , wie im Teatro Coſtanzi und in der Wein⸗Ausſtellung
des Eldorado , die aber alle weniger beſucht waren als in
frühern Jahren . Selbſt die feſtlichen Veranſtaltungen privater
Kreiſe hatten unter der gedrückten Stimmung zu leiden ; das
Carnevalsfeſt des Interngtionalen Künſtlervereins , ſonſt eine
Sehenswürdigkeit erſten Ranges , fiel diesmal ſehr gegen ſeine
Vorgänger ab . Im Deutſchen Künſtler⸗Verein ſah man von
großen Zurüſtungen , glänzender Ausſchmückung der Räume
u. dergl . ab und veranſtaltete ganz einfach einen „ Geſinde⸗
ball “ , was zwar einzelne allzu feinfühlige Mitglieder der
deutſchen Colonie abſchreckte , aber die Theilnehmer nicht hin⸗
derte , einen fröhlichen Abend zu verbringen . Wie immer , ſo
erſchienen auch diesmal die Mitglieder der deutſchen diplo⸗
matiſchen bei dem Feſte , welches ſeinen officiellen
Abſchluß in einer höchſt originellen dramatiſchen Darſtellung
( gedichtet und geleitet von dem Sohne Bogumil Daviſons )
fand , die nichts geringeres vergegenwärtigte als die uner⸗
wartete Rückkehr der gnädigen Herrſchaft in das von der
tanzenden Dienerſchaft durchkobte Haus .

— Ein ſeltſamer Geſandter . Aus Liſſabon , 10, Febr . ,
wird geſchrieben : Vor wenigen Tagen gelangte die Nachricht
von dem plötzlichen Abſcheiden des königli portugieſiſchen
Geſandten in Stockholm , des Vicomte Da Cunha de Soto⸗
Maior , nach der iberiſchen Halbinſel , und es wurden bei
dieſer Gelegenheit die eigenthümlichſten Anekdoten , welche das
Leben dieſes ſeltſamen Mannes betrafen , wieder aufgewärmt .
Der Vicomte war in ſeinem Vaterlande beinahe vergeſſen
worden , da er in Stockholm nicht weniger denn 28 Jahre
hintereinander zugebracht hatte . Und doch war er ſ. Zk. der
bekannteſte und populärſte Mann in Poptugal geweſen . Die
ungeheuerlichſten Dinge , welche man vomihm erzählte , waren

um Theil „hiſtoriſch “, da ſich einige in dem Parlament ſeinesLandes zugetragen hatten . So griff der Vicomte einmal in
einer Kammerſitzung heftig den Finanzminiſter an und nannte
ihn einen Verſchwender . „ Wie darf der Vicomte Soto⸗Maior
mich einen Verſchwender nennen , er , dex eines der größten

ſter, s des Landes verſchwendet hat?“ rief der Mini⸗
„ Das iſt unrichtig . “ gab der Ariſtokrat gelaſſen zurück ,

übrigens ohne Erhöhung der Jahresbeiträge durch Erſpa⸗
ungen noch im Laufe dieſes Jahres decken läßt .

Die Jugenieurkandidaten Heinrich Abele von Bonn⸗
dorf , Karl Hübler von Lahr , Lehn von Kehl
und Philipp Kinzler von Neckarau ſind nach ordnungs⸗
mäßig beſtandener Staatsprüfung unter die Zahl der In⸗
genieurpraktikanten aufgenommen worden .

“ Erbauung eines neuen Rathhauſes . Der hieſige
Stadtrath beabſichtigt die Erbauung eines neuen Rathhauſes
und hat dem Bürgerausſchuß bereits eine Vorlage unter⸗
breitet , in welcher er Folgendes beantragt : Der Bürgeraus⸗
ſchuß wolle 1) beſchließen , daß der Neubau eines Rathhauſes
in Ausſicht zu nehmen ſei , 2) zur Vorbereitung der Ent⸗
ſchließungen des Bürgerausſchuſſes eine aus Stadträthen und
Stadtverordneten gemiſchte Commiſſton einzuſetzen , welche
Vorſchläge über die Wahl des Bauplatzes und dck⸗ Baupro⸗
gramm ausarbeiten ſoll , 3) für die Vorarbeiten vorſchußweiſe
aus laufenden Mitteln den Betrag von 20,000 M. bewilligen .
Begründet wird die Nothwendigkeit eines Rathhausneubaues
mit der außerordentlich ſtarken Zunahme der Geſchäfte des
hieſigen Gemeinwefens , welche zur Folge hatte , daß zahlreiche
ſtädtiſche Bureaus außerhalb des jetzigen Rathhauſes unter⸗

ebracht werden mußten . Die Stadt hat für die nicht im
Rathhauſe befindlichen ſtädtiſchen Bureaus eine jährliche
Miethe von rund Mk . 16,000 zu bezahlen , was den 4 pGt .
Zinſen aus einem Kapital von etwa M. 400,000 entſpricht ,

* Der hieſige Fabrikautenverein hält heute Abend im
„ Hotel National “ eine Verſammlung ab , in welcher der
deutſch⸗ruſſiſche Handelsvertrag berathen wird . Die Ver⸗
ſammlung iſt nicht öffentlich . “

* Beſchäftigung von Arbeitsloſen mit Steinklopfen .
Vom ſtädtiſchen Tiefbauamt wird uns mitgetheilt , daß
am Dienſtag , 13. Febr . , von ſämmtlichen 682 Angemeldeten ,
welche Arbeit hättken finden können , 154 die Arbeit auf⸗
genommen haben .

Gartenbau⸗Verein „ Flora . “ In der geſtern Abend
im „ Badner Hof “ ſtattgehabten ordentlichen Generalverſamm⸗
lung , welche zahlreich beſucht war und von dem 2. Vorſitzen⸗
den , Herrn E. Bodenhöfer , geleitet wurde , erſtattete
unächſt der Schriftführer , Herr Jſemann , den Geſchäfts⸗
ericht über das abgelaufene Vereinsjahr . Der Kaſſier , Herr

89. 8 verlas den Rechenſchaftsbericht ; darnach er⸗
zielte der Verein im vergangenen Jahre eine Einnahme von
1867 M. 63 , welcher eine Ausgabe von 1351 M. 49 gegen⸗
überſteht , ſo daß ein Kaſſenreſt von 16 M. 14 verbleibt . Die
im Nov . v. J . durch den Verein veranſtaltete Chryſanthemum⸗

9ab b ergab an Einnahmen 3556 M. 02 , denen Aus⸗
ahen in 5

Ausſtellung einen Kaſſenüberſchuß von 879 M. 71 erzielte .—
Hinſichtlich der Verwendung dieſes Ueberſchuſſes wurde be⸗
ſchloſſen , 300 M. einem zu gründenden Ausſtellungs⸗Reſerve⸗

onds zu überweiſen , 500 M. dem Vereinsvermögen zuzu⸗
chlagen , wodurch dieſes auf die Höhe von 3000 M. gebracht

wird , und den Reſt mit 79 M. 71 in die Vereinskaſſe fließen
zu laſſen . Der 4. Punkt der Tagesordnung bildete die Bud⸗

für das laufende Jahr welche nach dem Vor⸗
chlag des Vorſtandes genehmigk wurde . Bei der hierauf
olgenden Ergänzungswahl des Vorſtandes wurden die aus⸗

tretenden Herren Gg . Fiſcher , Otto Schmidlin und
Emil Pfefferkorn einſtimmig wieder⸗ während Herr
Stadtgärtner Lippel neugewählt wurde . Als Rechnungs⸗
Reviſoren wurden die Herren Görig und Stier wieder

ewählt . Den Schluß der Verſammlung bildete die Be⸗
8 von Vereinsangelegenheiten .

Mannheimer Dieſterweg⸗VBerein. Nächſten Samſtag
Abend , präzis 8 Uhr beginnend , hält Herr
Scherer aus Worms im großen Saale der „ Gambrinus⸗
halle “ ( J 1) einen Vortrag . Das Thema , über welches ge⸗
Rannter Herr ſprechen wird , lautet : „ Kritiſche Betrach⸗
tungen über die Bewegungen auf dem Gebiete
der Pädagogik und des Volksſchulweſens im
Jahre 1893 . “ Nach dem Vortrage findet eine geſellige
Unterhaltung ſtatt . Genannter Redner gehört zu den bedeu⸗
tendſten liberalen Pädagogen Deutſchlands , iſt Herausgeber
des beſtens bekannten „ Pädagogiſchen Jahresberichts “ , iſt mit⸗
hin über alle pädagogiſchen Erſcheinungen genau
und genießt als Schulmann und pädagogiſcher Schriftſteller
des beſten Rufes . Wer ſich daher für Schul⸗ und Erziehungs⸗
fragen intereſſirt , verſäume nicht , dem Vortrage anzuwohnen .
Damen und Herren haben freien Zutritt .

* Der hieſige Turnverein veranſtaltete am letzten
Samstag Abend im Liedertafellokale einen humoriſtiſchen Her⸗
renabend , der bei ſehr ſtarkem Beſuch einen fröhlichen Ver⸗
lauf nahm . Das überaus reichhaltige Programm ſetzte ſich
zuſammen aus Muſikpiecen der 25 Mann zählenden Hauska⸗
pelle , welche unter der Leitung des Herrn Muſiklehrers
Heckl ganz Vorzügliches leiſtete , ferner aus Couplets der

„ich habe nicht ein , ſondern drei Fideikommiſſe verſchwendet . “
Während einer anderen Sitzung ſah ſich der Präſident mehrere
Male genöthigt , ihn zur Ordnung zu rufen ; zugleich hörte die
Majorſtät nicht auf , den Vieomte zu unterbrechen . Soto⸗
Maior , ohne beſonders aufgeregt zu werden , ſtieg von der
Rednertribüne und verließ das Haus . Nach einer Viertel⸗
ſtunde kehrte er zurück , bat abermals um ' s Wort , beſtieg , als
die Reihe an 11 kam , abermals die Tribüne , zog dann kalt⸗
blütig zwei Piſtolen hervor , ſpannte die Hähne und ſprach:
Herr Präſident ! Die Piſtole zu meiner Rechten iſt für Sie
beſtimmt , im Falle , daß Sie mich noch einmal zur Ordnung

rufen ; mit der Piſtole zu meiner Linken werde ich dagegen
auf den Deputirten ſchießen , der mich noch einmal unterbricht .
Hierauf komme ich zur Sache . . . . Da der Vicomte für
einen entſchloſſenen Mann galt , ſo kam es , daß die ſonſt ſo
geräuſchvolle portugieſiſche Deputirtenkammer noch niemals
einem Redner mit ſo tiefem Schweigen gelauſcht hat , wie ge⸗
rade ihm . Lange Zeit ſetzte Soto⸗Major ſeine Abenteuer
desſelben Stils in Liſſabon fort , bis er ſich endlich ruinirt
hatte . Er nahm endlich die Geſandtſchaft in Stockholm an ,
von der kein portugieſiſcher Miniſter ihn abzuberufen ſich ge⸗
traute , aus Furcht , ihm und ſeinen Piſtolen wiederum in dem
Parlament zu begegnen .

—Von einer Gymnaſiaſten⸗Revolution wird der
„Königsberger Allg . Ztg . “ aus Hohenſtein ( Weſtpr . ) berichtet :
Die Schüler unſeres Gymnaſiums hatten zu Kaſſers Geburts⸗
tag „frei “, und dadurch war in mehreren der Appetit nach
weiteren ſchönen Freiheitstagen mächtig erwacht . Es bildete
ſich unter Anführung zweier Secundaner eine förmliche Ver⸗
ſchwörung mit dem ansgeſprochenen Zwecke , das Gymnaſium

i zu demoliren , womöglich daſſelbe in Brand
zu ſtecken . Dem Plane folgte die Ausführung auf dem Fuße .
Die Verſchworenen zerſchlugen in der Nacht zu Sonntag zwi⸗
ſchen 3 und 4 Uhr alle Fenſter auf der Frontſeite des Gym⸗
naſtalgebäudes — einer alten Ritterburg — und in der Turn⸗
halle die Fenſterkreuze , auch einige Stubenthüren wurden total
zertrümmert , die Wandkarten zerſchnitten , die
Schulutenſilien ꝛc. zerſchlagen und verdorben . Eine an der
Turnhalle ſtehende große hölzerne Remiſe verſuchten die Bur⸗
ſchen in Brand zu ſtecken , was ihnen jedoch zum Glück für
das ganze Städtchen nicht gelang . Der Schaden , den die
jugendlichen Revolutionäre in ihrer Zerſtörungswuth ange⸗
richtet haben , wird auf 600 M. berechnet . Blutſpuren an
Händen und Kleidern , zerriſſene und verlorene Kleidungsſtücke
führten zur Entdeckung der beiden Hauptattentäter , welche
allem Anſcheine nach eine Anzahl Helfershelfer gehabt haben .
Sie wurden ſofort vom Gymnaſtum entfernt und mußten auch
die Stadt alsbald verlaſſen ; die Eltern ſollen
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öhe von 2676 M. 31 ae ſo daß die

*——



.

Manubeim , 14 Februar . Seneral Anzeiger .
Furner Seidenbinder , Weinreſch I . De Sank ,
Hofſtädter , Weinreich II . , Giebeler u. Schwen⸗
demann . Stürmiſchen Beifall erntete Turner Roos als
Walzerſängerin . 5 Turner führten prächtige Stuhlpyramiden
aus , die allgemeine Bewunderung erregten . 2 Hauptnummern des
Programms bildeten die hum. Geſangspoſſe „ Die Mobilmachung “
welche von den Turnern De Lank , Pfeifer , Leininger
und Roos geſpielt wurde und die einaktige Poſſe „ Der ver⸗
lorene Pudel “ , durchgeführt von den Turnern Weinrei ch 1
und Weinreich II . Mehrere Cantus trugen weſentlich zu
der heiteren und fidelen Stimmung bei , welche während des

anzen Abends herrſchte . Alles in Allem konnte die Veran⸗
ſtalkung als eine ſehr gelungene bezeichnet werden .

Verſchiedene carnebaliſtiſche Feſtlichkeiten fanden
am letzten Samſtag ſtatt . So veranſtaltete der Radfahrer⸗
verein ein Maskenkränzchen im Caſinofaal , das ſehr gut be⸗

fee war . Auch der Maskenball der Kaufmänniſchen Ge⸗
ſellſchaft „ Merkur “ , der am Samſtag Abend im „ Badner
Hof “ abgehalten wurde , erfreute ſich einer äußerſt ſtarken
Frequenz . Bei beiden Feſtlichkeiten herrſchte die heiterſte

aune und trieb der Faſching noch nachträglich ſeine tollen
Streiche .

* Zum Konkurs Nadenheim . Wie wir von zuſtändiger
Seite erfahren , iſt die Annahme , daß es ſich bei dem Falliſ⸗
ſement der Firma Gebrüder Nadenheim nur um eine
momentane Zahlungsſtockung gehandelt habe , eine irrthüm⸗
liche . Es ſteht vielmehr feſt , daß die Zahlungsſchwierigkeiten
bis in den Monat November v. J . zurückreichen und durch
den Fall Maas nur eine allerdings bedeutende Verſchärfung
erfahren haben . Die Verwandten des Ludwig Nadenheim waren
ſchon ſeit Nop , v. J . bemüht , das Bankgeſchäft über die Kriſis
hinwegzubringen , und wäre dies zweifellos auch gelungen , wenn
nicht der Fall Maas dazwiſchen gekommen wäre . Noch in
letzter Stunde machte ein hier wohnender Verwandter des
Ludwig Nadenheim alle Anſtrengungen , das Falliſſement der
Firma zu verhüten . Als jedoch am letzten Freitag früh die
Ankunft eines auswärts wohnenden Verwandten , der Hilfe
verſprochen hatte , nicht erfolgte , hielt es der erwähnte hier
wohnende Verwandte für ſeine Pflicht , vorläufig keine Gelder
mehr einnehmen und ausgeben zu laſſen , um auf alle Fälle
der Firma den Vorwurf eines unredlichen Verhaltens zu er⸗
ſparen . Ludwig Nadenheim war unmittelbar darauf plötzlich
verſchwunden und kehrte nicht mehr zurück . Als dann Nach⸗
mittags der auswärtige Verwandte eintraf , war er überhaupt
nicht mehr im Stande , Hilfe zu bringen , weil eben Naden⸗
heim verſchwunden war . Es würde aber auch , wie man uns
von unterrichteter Seite mittheilt , Hilfe unmöglich geweſen
ſein , da der Status doch nicht ſo günſtig ſein
ſoll , als wie man urſprünglich angenommen
hatte . — Wie uns noch weiter mitgetheilt wird , hat ſich
Ludwig Nadenheim ſchon ſeit Monaten mit Selbſtmordge⸗
danken getragen und ſich wiederholt gegenüber ſeiner Um
gebung dahin geäußert , daß er einen etwaigen Zuſammenbruch
ſeines Geſchäfts nicht überleben werde .

* Eine Liebestragödie . Aus Weißenburg wird unterm
11 . gemeldet : Geſtern Nachmittag zwiſchen 1 und 2 Uhr ſchoß
der Schauſpieler Brundo Blaſchke von der zur Zeit hier be⸗
findlichen Schauſpielergeſellſchaft Süßenguth in ihrer Woh⸗
nung in der Deutſchengaffe auf die Schauſpielerin Fräulein
Eberle aus Mannheim aus eiferſüchtiger Urſache zwei
Revolverf ab , welche ihr beide in den Kopf gingen und

5 ſt elbft gleich darauf drei d den Kopf .
eide ſind ſchwer verletzt , ſind aber heute Mittag noch am

Lehen.
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Frl . Eberle ſoll aber wenig Hoffnung auf Er⸗
haltung ihres Lebens vorhanden ſein .

Ein heftiger orkanartiger Sturm herrſcht ſeit einigen
Tagen . Derſelbe tobte namentlich geſtern Nachmittag mit
furchtbarer Gewalt .

* Konkurſe in Baden . Gberbach . Ueber das Ver⸗
mögen des Schuhmachers Adolf Weſch von Schollbrunn , Kon⸗
kursverwalter Kaufmann Karl Krauth in Eberbach ; Prüfungs⸗
termin Dienſtag , 20. März .

Muthmaßliches Wetter am Donnerſtag , 15. Febr . :

2 Donnerſtag und Freita
15

bei etwas kühlerer Tempera⸗
trockenes und mehrfach hei eres Wetter zu erwarten .

Aus dem Grofherzogthum .
OHeidelberg , 12. Febr. In einem Hauſe im benach⸗

barten Handſchuchsheim ſpukt es e ſeit einiger Zeit .
Die Geiſter beſitzen eine ſo große Macht, daß ſie die Be⸗
wohner des Hauſes zu feſſeln vermögen und ihr Appetit iſt
ſo gut, daß ſie Wein und Brod mit Behagen vertilgen . Nach
ſolchen Proben muß man wirklich fragen : wo bleibt das
Geiſtige an dieſen Geiſtern ? — Die Gründung eines Pfalz⸗

aufängerbundes iſt geſtern in Kirchheim beſchloſſen worden .Es ſollen ausſchließlich ländliche Vereine beitreten müſſen .
— Der hier herrſchende äußerſt ſtrenge Maulkorbzwang für
Hunde hat ſchon mehrmals zu Kundgebungen geführt , in denen
um Gnade für den treuen Freund des Menſchen gebeten

Die Stimme des Bl
Kriminal⸗Roman in zwei Bänden

von Fortuns de Boisgobe .

( Autoriſirte Ueberſetzung . )
( Nachbruck derbeten . )

6 ( Fortſetzung . )
Und je länger Golymine nachdachte , je 2 55 war die

Ueberzeugung in ihm , daß , wenn er ſeinen wirklichen Namen
und die begangenen Verbrechen eingeſtehe , Helene nicht hart
bleiben würde . Hatte ſie doch ſchon das vertrauliche „ Du “
ihrer Kinderjahre aufgenommen , und kam dies nicht einer

von Liebe und Nachſicht
m dieſer Liebe und Nachſicht theilhaftig zu werden ,

brauchte er blos die begangenen Fehler als Jugendverirrungen
hinzuſtellen und die Komödie der Reue mit Geſchick durchzu⸗
führen . Er ſchickte ſich an dazu .

Sein Geſicht nahm den Ausdruck der Rührung und Er⸗

Menſg an . Seine Augen füllten ſich mit Thränen . Dieſer
enſch verſtand auch zu weinen , wenn es ſein mußte . Seine

Lippen ſtammelten einige bittende Worte . Leider ließ ihm
Helene , die ſich nicht beherrſchen konnte , keine Zeit , ſich
zu erklaren .

„ Aber begreifſt Du denn nicht , daß ich Dich retten will ? “
fragte ſie und ſchüttelte ſeinen Arm .

Dies genügte , um den falſchen Grafen wieder zur Vor⸗
ſicht zu mahnen .

„ Retten ? wovor ? “ fragte er .
„ Vor dem Tode auf der Guillotine , der Deiner harrt, “

Verſetzte das junge Mädchen .
Dieſe unerwartete Erklärung erweckte mit einem Male

alles Mißtrauen Golymine ' s der ſpöttiſch ausrief :
„ Teufel ! ich hatte keine Ahnung , daß ich von der Todes⸗

ſtrafe bedroht ſei . “
denn nicht dieſe Strafe der Meuchelmörder ? “

olgmine wurde ſehr ernſt .
„ Wen habe i

rn on

tes .

denn ermordet ? “ fragte er kalt .
t

Fräulein Banons , n

haft auf ſie geſchoſſen ,und ich war zugegen, als Du ſie

wurde . Geſtern tagte zu gleichem Zweck , unter dem Vorſitz
des Amtsrichters Dr . Reichard hier , eine zahlreiche Verſamm⸗
lung . Sie beſchloß eine Petition , wonach nur notoriſch biſſige
Hunde dem Maulkorbzwang unterliegen ſollen . Auch wurde
beſchloſſen , einen Verein der Hundefreunde zu gründen .

Philippsburg , 13. Febr . Die unferem Amtsbezirk
gegenüber liegende weltbekannte Zündholz⸗ und Wichſe⸗Fabrik
von J . Dreyfuß , Lochmühle bei Germersheim , iſt in Konturs
gerathen . Der Status iſt kein ungünſtiger , die Aktiven über⸗
ſteigen die Paſſiven . Urſache iſt das Zurückziehen eines
Bankkredits von 75000 M. ſeitens der Volksbank Germers⸗
heim ; vielleicht erſcheint irgendwo her eine anderweitige Hilfe .

Bühl , 14. Febr. Eine ſtark beſuchte Verſammlung
zur Beſprechung über die Betheiligung von Weinproduzenten
bei den mit der vom 6. bis 11. Juni d. J . in Berlin ſtatt⸗
findenden Ausſtellung der Deutſchen Landwirthſchaftsgeſell⸗
ſchaft verbundenen Weinkoſthallen fand hier unter Leitung des
Herrn Geh . Hofrath Prof . Dr . Neßler aus Karlsruhe ſtatt .
Es wurde beſchloſſen , die Ausſtellung recht zahlreich zu be⸗
ſchicken . Die Annahme und Beförderung der Weine geſchieht
durch die Vermittelung des Landwirthſchaftlichen Bezirks⸗
vereins auf Koſten der Ausſteller .

» Donaueſchingen , 13. Febr . In Erzingen erhängte
ſich vor einigen Tagen Zollverwalter Haas , der früher

beim Hauptſteueramt Singen und ſpäter
Grenzkontrolleur in Kadelburg war . Der Selbſtmord dürfte
ſeine Erklärung darin finden , daß bei der Kaſſenreviſion ein
Fehlbetrag von etwa 1000 M. feſtgeſtellt worden iſt .

„ Vom Bodenſee , 18. Febr . Seit zwei Tagen herrſcht
ein ae gehe Sturmwind , der den Bodenſee außer Rand
und Band gebracht hat . Hohe Wellen gehen auf dem See
und am Ufer ſpritzt das Waſſer haushoch auf . Die Schiff⸗
fahrt iſt ſehr erſchwert . Der Sturm hat viele Dächer be⸗
ſchädigt , und in Wäldern und im Felde an Bäumen Schaden
angerichtet .

Pfälziſch - Heſſiſche Nachrichten .
Frankenthal , 13. Febr . Der Tagner des Viehhändlers

Karl Betzer von hier war mit Abkochen von Futter be⸗
ſchäftigt . Durch den heftigen Wind erhielt das 10 wahr⸗
ſcheinlich 1 Stöße und geriethen die Kleider des
Tagners in Brand . Kopflos ſprang er durch die Scheuer ins
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15 und rief um Hilfe , welche ihm auch ſofort durch Ueber⸗

chütten mit Waſſer geleiſtet wurde , ſodaß er nur mit dem
Schrecken davon kam .

Edesheim , 12.
0

Sr Mit dem geſtern Abend 8 Uhr
9 Min . von hier nach Landau abgegangenen Zuge wurde
ein Soldat der 1I . Komp . des 18. Inf . ⸗Regts . als Arreſtant
fortgebracht , weil er im Koupee die e Ziviliſten
bedroht und den Säbel gezogen . Es wurde nach Landau
telegraphirt , den Arreſtanten durch eine Patrouille in Em⸗
pfang zu nehmen , doch gelang es dem Soldaten , in Knörrin⸗
gen aus dem Zuge zu ſͤpringen und in der Dunkelheit zu
entkommen .

Gerichjtszeitung .
Maunheim , 9. Febr . ( Strafkammer III . ) Vor⸗

ſitzender : Herr Landgerichtsdirektor Weizel . Vertreter der
Großh . Staatsbehörde : Herr Staatsanwalt v. Duf ch.

1) Im Auguſt und September v. Is . führte der ſchon
vorbeſtrafte Tagner Johann Gmel in von Sinsheim daſelbſt
zwei Diebſtähle aus , indem er der Ehefrau Doll nach Er⸗
brechen einer Thür einen Bettüberzug und einem gewiſſen
Hetzel ein Kopfpolſter entwendete . Gmelin erhielt in Anbetracht
ſeiner durch ein Gehörleiden etwas verminderten Zurechnungs⸗
fähigkeit wegen der beiden Diebſtähle die geſetzlich geringſte
Strafe von 3 Monaten und 1 Woche Gefängniß .

2) Von zwei Gärtnern in Ziegelhaufen , Martin Wetzel
und Philipp Böckle , erſchwindelte ſich der ſchon vielbeſtrafte
39jährige Gärtnergehilfe Karl Michael Schlickſupp von
Handſchuchsheim , zuletzt in Heidelberg wohnhaft , im Dezember
v. J . eine Anzahl junger Bäumchen im Werthe von eirca
40 Mark . Er achte den beiden genannten Gärtnern vor ,
er ſolle die Bäumchen im Auftrag verſchiedener Grundſtück⸗
beſitzer kaufen , und hatte noch die Frechheit , von Einem der
Gärtner 1 Mark Proviſion für die angebliche Geſchäftsver⸗
mittlung zu beanſpruchen . Der dreiſte Schwindler wird jedoch
heute wegen dieſer Betrügereien zu 6 Monaten Gefängniß
verurtheilt .

3 ) Am 4. Sept . v. J . hatte der 21jährige Buchdrucker⸗

705 Franz Kaver Rauh von Fulgenſtadt einen für die
uchdruckerei von Ph . Gieſe in Heidelberg bei der Geſellſchaft

2Badenia “ einkaſſirten Geldbetrag von 8 Mk . 50 Pfg. für
ſich behalten und dem Cafſier der genannten Ge allſchaft
Namens Paule eine gefälſchte Quittung ausgehändigt . Rauh
wird deshalb heute unter Einrechnung einer bereits wegen
Körperverletzung gegen ihn erkannten 2wöchentlichen Gefängniß⸗
ſtrafe zu einer Geſammtgefängnißſtrafe von 38 Tagen ab⸗
züglich 21 Tage Unſuchungshaft verurtheilt .

) Ein ſchon im Ausland vielbeſtrafter Verbrecher , der
28 Jahre alte Kaufmann “ Adolf Herberger von Eule
( Böhmen ) , der bereits in Rom , Trieſt und anderwärts mehr⸗
jährige , ſchwere Kerkerſtrafen erſtanden hat , logirte ſich in
der Nacht vom 15. bis 16. September v. J . im Gaſthaus
zur „ goldenen Glock “ in Heidelberg ein . Am Tage darauf
fand man , nachdem Herberger das Gaſthaus bereits wieder
verlaſſen hatte , daſelbſt nicht weniger als 5 Koffer erbrochen ,
aus denen eine Anzahl verſchiedenen Gäſten gehörige Sachen

tödteteſt ! “
„ Alle Wetter , das iſt ſtark ! Doch ich errathe , wer Ihnen

dieſe hirnverbrannte Idee eingegeben . Kein anderer als der
Kommandant Wand, den ich haſſe . Er hat es ſich in den
Kopf geſetzt , den jungen Menſchen zu vertheidigen , der einige
Tage nach dem Tode der armen Gräfin e wurde , und
ſieht darum in all ' und jedem einen Verbrecher . Das wäre
ſchon recht gut , nur rathe ich ihm nicht , mich in die Sache zu
verwickeln , und ſobald ich ihm begegne —“

Du wirſt gut daran thun , ihm auszuweichen , denn wenn
Du ihm in die Hände geratheſt , ſo biſt Du verloren . Er
würde Dich ſofort der Behörde übergeben , da er Beweiſe in
Händen hat . “

„ Beweiſe ? was für Beweiſe ? “
Hingeriſſen von ihrer Erregung , wollte Helene bereits

den an Frau von Muice gerichteten Brief Golymine ' s hervor⸗
nehmen , doch beſann ſie ſich noch zur rechten Zeit , und das
war ein Glück . Würde ſie die Unklugheit begangen haben ,
dieſen anklagenden Brief vorzuweiſen , ſo hätte ſich Golymine
desſelben unbedingt bemächtigt , ohne daß ſie ſich ihm hätte
widerſetzen können .

„ „ Du wirſt dieſelben nur zu früh kennen lernen , wenn ich
Dich im Stiche laſſe, “ erwiderte ſie daher . „ Ich ſage Dir ,
nur ich allein kann Dich retten , und daß ich Oich vielleicht
retten werde , wenn Du die Bedingungen erfüllen willſt , die
ich Dir ſtellen werde . “

„ Ein Vertrag alſo nach allen Regeln der Kunſt ? “ lachte
Golymine .

„ Du biſt mein Bruder — ich bin deſſen vollkommen ſicher
und ich will Dich nicht auf der Verbrecherbank ſehen , eben⸗
ſowenig wie ich einen Unſchuldigen ſtatt Deiner verurtheilt
wiſſen will . Morgen wird die Anzeige gegen Dich erſtattet ;
es wäre ſchon heute geſchehen , wenn ich es nicht verhindert

ſachen
morgen aber werden die Schuldbeweiſe dem Unter⸗

uchungsrichker vorgelegt , der Dich darauf ſofort verhaften
laſſen muß . Ich habe Dich gewarnt , laſſe Dich alſo nicht er⸗
greifen . Du weißt aus Erfahrung , wie man ſich dem Bereich
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fehlten . Außerdem waren auch aus dem Kleiderſchranf des
Hausburſchen Obenlang 1 Hoſe und Weſte und aus deſſen
Zimmer eine Unterhoſe , eine Cravatte und ein Stück Seife
geſtohlen worden . Die geſtohlene Seife und eine geſtohlene
Bürſte , ſowie eine erbrochene Kiſte wurden ſpäter in dem von
Herberger innegehabten Zimmer Nr . 18 vorgefunden . Bald
darauf , im October v. J . gelang es, Herberger in Darmſtadt
zu ermitteln und feſtzunehmen . Derſelbe wird heute der
Diebſtähle für ſchuldig erkannt und zu 1 Jahr 6 Monaten
Zuchthaus , 5 Jahren Ehrverluſt und Stellung unter Polizei⸗
aufſicht verurtheilt . 5

5) Am 12. September v. J . waren aus den Hausein⸗
gängen des chemiſchen Laboratoriums und einer Studenten⸗
wirthſchaft in Heidelberg drei Ueberzieher geſtohlen worden ,
welche Studenten gehörten . Der Dieb wurde als der Fabrik⸗
arbeiter Reinhard Hüg hin von Baſel ermittelt . Zwei
ſeiner Genoſſen , der 30 jährige Metzger Mathias Schkag⸗
müller und der 29 jährige Müller Joſef Schneider
halfen die Ueberzieher , die einen Werth von je 50 bis 70
Mark haben , verſetzen und verkaufen , doch gelang es , die
Mäntel wieder beizubringen . Hüglin wird wegen ſeines
Geiſteszuſtandes vorerſt zur Beobachtung in die Irrenklinik
nach Heidelberg verbracht . Wegen Hehlerei werden dagegen
Schlagmüller zu 7 Monaten und Schneider zu 2 Monaken
Gefängniß abzüglich 1 Monat Unterſuchungshaft verurtheilt .

6) Aus der Wohnung des Privatiers Glasberger in Hei⸗
delberg ſtahl der 18jährige Hausburſche Georg Weickert
von Eſchelbrücken eine Anzahl Kleidungsſtücke und zwar 2
Röcke , 1 Weſte und 6 Paar Hoſen im Geſammtwerthe von
208 Mark , weshalb Weickert heute zu 6 Monaten Gefängniß
verurtheilt wird . Der 18 Jahre alte Tüncher Georg Juhl
von Kirchheim hatte 3 Paar der geſtohlenen Hoſen verſetzt
und erhält deshalb wegen Hehlerei 1 Monat Gefängniß . Beide
Angeklagte ſind ſchon vorbeſtraft .

7) Der 26jährige , ſchon oft beſtrafte Tüncher Joſef Stra⸗
ßer von Daſing erſchwindelte ſich mittels zweier gefälſchter
Briefe in der Herberge zur „ Heimath “ in Heidelberg für die
Zeit vom 7. bis 16. Dez . v. J . Koſt und Logis im Werthe
von 14 M. 70 Pf . Wegen Urkundenfälſchung und Betrugs
wird infolgedeſſen zu 4 Monaten Gefängniß ver⸗
urtheilt .

8) Zwei 17jährige , ſchon beſtrafte Burſchen , der Bäcker⸗
geſelle Ludwig Ronacher und der Tagner Auguſt Ber⸗
linger von Heidelberg befinden ſich wegen Diebſtahls und
Hehlerei auf der Anklagebank . Ronacher ſtahl am 2. Jan .
d. J . im Hauſe des Bäckermeiſters Lulley in Heidelberg , der
ſich desſelben angenommen hatte , zum Dank dafür einen Hand⸗
koffer mit einem auf 60 Mark gezeichneten Sparkaſſenbuch
und einer Uhr mit Kette im Werthe von 20 Mark , welch letz⸗
tere Sachen 2 Bäckergeſellen gehörten . Berlinger ſuchte daß
Sparkaſſenbuch bei dem Wirth Chriſtian Röck zu verſetzen ,
der jedoch Anzeige erſtattete . Ronacher erhält 6 Monate ,
Berlinger 2 Monate Gefängniß .

9) Der ſchon wegen zahlreicher Diebſtähle mit Gefängniß
und Zuchthaus beſtrafte 40jährige Haufirer

Neis
g Dörr

von Schröck , zuletzt in Stuttgart wohnhaft , führte neuerdings
wieder einen Diebſtahl aus , indem er am 21 . Nov . v. J . dem
Schuhmacher Franz Hirn in Heidelberg ein Paar Stiefel ent⸗
wendete . Das Urtheil des Gerichtshofes lautet gegen Dörr
in Anbetracht der vielen Vorſtrafen auf 10 Mongte Befüngniß .

Tagesneuigkeiten .
— Berlin , 12. Febr . Seit Samſtag Nacht herrſcht hier

ein heftiger Sturm , welcher viele Verheerungen angerichtet
at . Auf dem Stettiner Bahnhof und auf dem Stralauer

Bahnhof hat er die Dächer der Perrons abgedeckt , im Thier⸗
garten ſtarke Bäume entwurzelt , in den Straßen Gaslaternen
zerſtört u. ſ. w. Sogar der Stadtbahn⸗ und der Ringbahn⸗
verkehr war zeitweiſe unterbrochen . Die Telephonverbindungen
ſind nach allen Richtungen hin geſtört . Menſchenverlüſte
ſind bisher nicht bekannt geworden .

— Hamburg , 12, Febr . Hier umlaufende Gerüchte , der
Dampfer „ Auguſta Victoria “ der Hamburg⸗Amerikaniſchen
Packetſchifffahrtsaktiengeſellſchaft ſei untergegangen , ſind voll⸗
kommen unbegründet . Die „ Auguſta Victoria “ paſſirte heute
Morgen 6s⁊ *Uhrwohlbehalten das Cap Lizard .

Theater , Kunſt und Wiſſenſchaft .
Hoftheater . Als 5. gelangt am näch⸗

ten Samſtag , den 17. Februar d. . , „ Deborph “ , Volksſchau⸗
iel in 4 Akten von S. H. Mofenthal , zur Darftellung .
eginn der Vorſtellung um 7 Uhr .

Pianiſt Theodor Pfeiffer . In einem Conserte zu
Gunſten des Vaterländiſchen Frauenvereins , welches vorgeſtern
Abend im Liedertafelſaal zu Mainz ſtattfand , wirkte auch
Herr Pianiſt Theodor Pfeiffer mit . Ueber die Leiſtungen
dieſes Künſtlers berichtet der dortige „ Neueſte Anzeiger
Folgendes : „ Der Pianiſt Herr Theodor Pfeiffer aus Baden⸗
Baden war bereits vor mehreren Jahren in einem unſerer
Symphonie⸗Concerte ſoliſtiſch thätig und von damals her noch
in beſter Erinnerung . Seine geſtrigen Leiſtungen ſtellen dem
Künſtler wiederum ein ſehr ehrenvolles Zeugniß aus . In den

ewählten Piecen von Schumann , Chopin , ſowie der Liszt⸗
chen Trausſeription von Schumann ' s „ Frühlingsnacht “ er⸗

wies er ſich als muſikaliſch wie techniſch vorzüglich ausge⸗
bildeter Virtuoſe . In der ferner vorgetragenen Fantaſte über
Motive aus Wagner ' s Walküre ( eigene Compofttion ) zeigte er
neben brillanter Technik auch guten Geſchmack für effektvolle

„ Das iſt wirklich zu viel Güte ! “
„ Denke ja nicht , daß ich Scherz treibe ! Bei dem An⸗

denken unſeres Vaters , deſſen Namen Du entehrt haſt , ſchwöre
ich Dir , daß der Unterſuchungsrichter , der Dich einmal be⸗
reits verhörte , morgen Nachmiktag wiſſen wird , daß Du Frau
von Muice getödtet haſt . Wenn Du bis dahin nicht ver⸗
ſchwunden biſt , ſo wirſt Du feſtgenommen . Du haft indeſſen

Han die Grenze zu überſchreiten , und ſobald Du Deinen
amen änderſt , wird man Dich hoffentlich nicht mehr auf⸗

finden . Der Graf Golymine wird in gontumaciam verurtheilt
werden , ebenſo wie ehedem Gaſton ' Argouges ; doch wird die
Schmach dieſer neuen Verurtheilung nicht auf mich zurück⸗
fallen , da Niemand Deinen wahren Namen erfahren wird .
Beharrſt Du dagegen darauf , in Paris zu bleiben und der
Behörde Trotz zu bieten , ſo wirſt Du verhaftet und vor Ge⸗
richt geſtellt werden , wo man unſerer Verwandtſchaft gar
bald auf die Spur käme . Ich würde blos eine Schmach
mehr erleiden , würde mich derſelben aber ohne Klage unter⸗
werfen , und der rechtſchaffene Mann , deſſen Gattin ich werden
ſoll , wird es mir vergeben , daß ich Deine Schweſter bin . Ob
Du indeſſen bleibſt oder die Flucht ergreifſt , iſt ganz gleich⸗
giltig , denn Herr von Meſtras wird in beiden Fällen gerettet
werden . Der Kommandant Roland beſitzt , wie ich Dir be⸗
reits geſagt , die Beweiſe dafür , daß nur Du allein das Ver⸗
brechen begangen haben kannſt , und er wird keine Schonung
üben . Bis zu dieſem Augenblicke vermochte ich ihn noch zu⸗
rückzuhalten , ſeine Schritte zu thun . Schon bei dem Leichen⸗
begängniſſe der Gräfin glaubte ich Dich zu erkennen , und ich
beſchloß , den Zweifeln , die mich unſäglich quälten , ein Ende

u machen . Später , als ich erfuhr , der Graf Golymine habebie Gräfin ermordet und ſolle verhaftet werden , gelobte ich
mir , denſelben aufzuſuchen und zu verhören , damit ich in dem
Falle , daß der angebliche Graf der Sohn meines Vaters iſt ,
ihm die Möglichkeit biete , ſeine Perſon in Sicherheit zu
bringen . Und nun zweifle ich nicht mehr . Ich habe die feſte
Ueberzeugung , daß der vorgebliche Golymine mit Gafton
d' Argouges identiſch iſt . Ich khat meine Pflicht , als ich ihn
vor der ihm drohenden Gefahr warnte und ihn zur Fluchz

der Behörden entzieht . Fliehe . Ich bewillige Dir vierund⸗
zwanzig Stunden . “

vergnlaſſen wollte ; weiter habe ich nichts zu ſagen .
Gortſetzung ſolgt



—

4 . Sente . Seneral⸗Anzeiger . Mannheim , 14 . Februar.
Konmalerel . Selbſtverſtändlich wurde der Künſtler durch
reichen Beifall und Hervorruf ausgezeichnet , wofür er ſich
durch eine bekannte Zugabe von Liszt ( „ Au bord ' une source “
aus den „ Aunées de pelérinage “ ) revanchirte . Herr Pfeiffer
dewältigte die ungemein großen Anforderungen dieſer Com⸗
poſition , welche zu den ſchwierigſten in der Klavierliteratur

ehört , mit großer Meiſterſchaft ; hoffentlich wird man den⸗

ſeen bald einmal wieder in einem Symphonie⸗Conc ert zu
hren bekommen . “

Spielplan der vereinigten Stadttheater zu Frank⸗
furt a . M. Opernhaus . Mittwoch , 14. Febr . : „Zigeu⸗
nerbaron “. Donnerſtag , 15 . : „ Oberon “ . Samſtag , 17 . : „ Der
Wildſchütz “ . Sonntag , 18. : „ Lohengrin “ . — Schauſpiel⸗
haus . Mittwoch , 14. : „ Durch ' s Ohr “ , „ Der ungläubige
Thomas “ . Donnerſtag , 15 . : „ Charley ' s Tante “ ; vorher : „Mil⸗
lionär a. . “ . Freitag , 16. : „ Die Karlsſchüler “ . Samſtag ,
17 . : Gaſtſpiel des Herrn Friedr . Haaſſe : „ Die Schweſtern “ .
Sonntag , 18. , Nachm . : „ Charley ' s Tante “ ; Abends : Gaſt⸗
ſpiel des Herrn Friedr . Haa ſe : „ Die Bekehrung “ ; hierauf :

Ein unbarmherziger Freund “ ; dann : „ Ein feiner Diplomat “ ;
um Schluß : „ Eine Partie Piquet “ .

Die Beer⸗Fuchs ' ſche zweiaktige Oper „ Liebe “ wird

im Freitag , den 16. Februar , am Stadttheater in Lübeck
Direktion F. Erdmann⸗Jernitzer ) in Seene gehen .

13. Febr . Hans v. Bülow iſt geſtern hier ge⸗
torben .

Fechſtes Akademie - Concert .
Das geſtrige 6. Akademiekonzert fiel auf Richard

Zagners Todestag und war daher mit Recht dem Andenken
ieſes Tonherden gewidmet ( T 13. Februar 1883 ) . Beethoven ' s

invergängliche „ Eroica “ eröffnete das Concert in der
zürdigſten Weiſe . Ein Heros hat ſie geſchriebeu zur Ver⸗
errlichung eines Heroen ; „heroiſche Symphonie zum Andenken
ines großen Mannes “ lautet bekanntlich ihr Titel , ſeit⸗
em Beethoven den Namen Bonapartes , dem er ſie
didmen wollte , von der Partitur geſtrichen hat . Und jetzt
aun ſie allen gelten , die mit ſiegreichem Anſturm Ueber⸗

ebtes niedergeriſſen und triumpirend eine neue Ordnung der
Dinge geſchaffen haben , einem Bismarck , wie Hans von
Zülow es proklamirte , oder einem Richard Wagner , zu deſſen
Bedächtniß ſie geſtern geſpielt wurde . Ueber den Gedanken⸗
nhalt und die Fülle der Themen in der Eroika iſt ſchon ſo
Zieles , ſo Widerſprechendes geſchrieben worden , daß es viel
u weit führen würde , wenn auch hier nur andeutungsweiſe
zarauf eingegangen werden ſollte . Wenn aber auch die
Meinungen über ihre vier Sätze , namentlich über den gewal⸗
igen erſten und den düſteren Trauermarſch noch heute in der

Auffaſſung ſehr getheilt ſind , das wagt Niemand zu beſtreiten ,
aß wir an ihr eines der grandioſeſten Werke der Kunſt aller

Zetten beſitzen , erhebend und erſchütternd zugleich . Die Dar⸗
zietung von geſtern war ein hervorragender Kunſtgenuß , das
Ircheſter unter Herrn Röhrs umſichtiger Leitung ſetzte ſein
zeſtes Können ein , ſo daß das Ganze vorzüglich gelang , und
zas will nicht wenig beſagen , denn das Werk iſt ſehr ſchwierig
ind verlangt hohes künſtleriſches Verſtändniß . Das groß⸗
ürtige Weltbild , das Beethoven in den Rahmen eines Trauer⸗
narſches gedrängt hat , wurde fein in allen Nüancen wieder⸗

zegeben , eine kleine Ausſtellung könnte man höchſtens bezüglich
der Begleitungstriolen des Maggiore machen , die etwas zu
tufdringlich hervortraten .

Auch die Liszt ' ſche ſymphoniſche Dichtung , den wilden

Mazeppa “ , darf man als eine dem himmelſtürmenden
Benie dargebrachte Huldigung auffaſſen , wenn man das

weite der beiden Gedichte von Victor Hugo lieſt , die Liszt
in der trefflichen Ueberſetzung ſeines Freundes Peter Cornelius
dem Werke als Programm vorangeſtellt hat . Mazeppas
Schickſal iſt aus Byrons herrlichem Gedicht altbekannt : er i

ein polniſcher Edelmann , der am Hofe des Polenkönigs die
Gattin eines vornehmen Polen lieb gewinnt und zur Strafe
dafür auf ſein eigenes wildes Roß gefeſſelt wird , das ihn
wüthenden Laufs in die ruſſiſchen Steppen trägt . Dieſen
Schreckensritt ſchildert Liszt ; der Donner dröhnt , Blitze zucken ,
der Staub wirbelt auf , Raben und Geier krächzen , dumpf
tönt der Schlag ihrer Fittiche . Das Roß ſtürzt , die Raub⸗
vögel nahen , aber Mazeppa iſt gerettet . Er erlangte bekannt⸗
lich ſpäter als Hetmann der Koſaken große Berühmtheit .
Liſzt vertieft dieſen Stoff mit Vietor Hugo ſymboliſch . Das
Genie iſt eine verhängnißvolle Gabe für den Menſchen , es
iſt das feurige Roß , an den ſein Geiſt gefeſſelt iſt . Das

bee Roß überſpringt des Lebens Schranken . Es eilt
ber Wüſten und Steppen zu den Wolken empor , umkrächzt

von dem gierigen und neidiſchen Geſpenſterchor unheimlicher
Nachtgeſtalten .

„ Nur Engel und Dämonen mögen ahnen ,
„ Welch Leiden ihn auf nie betretnen Bahnen

„ Ueberwältigen mag ,
„ Wenn Flammen er in tiefſter Seele ſpüret
„ Und ach ! des Nachts , wenn ihm die Stirn berühret

„Feuchter Fittiche Schlag . “

„ Bis er ſich neigt und ſtürzt und aus dem Staube
„ Sich ein König erhebt . “

aßt das nicht alles auf den von Nachtvögeln bis an
ſein Ende umkrächzten Flug und den ſieghaften Triumph des
Wagner ' ſchen Genius ?

Auch dieſer
Jie

ſc Aufgabe zeigte ſich unſer Orcheſter
gewachſen , es hielt ſich tapfer im raſendſten Tempo und
verhalf dieſem mehr effektvollen als tiefen und bedeutenden
Werk zum wärmſten Beifall des Publikums .

Das dritte al gepie des geſtrigen Abends war die

5 zum erſten Mal geſpielte „ Feen “ ⸗Ouverture von
agner . Die Oper „ Die

—
5 iſt ein Jugendwerk des

Wwarhiabregen agner . ie Duverture wurde Ende
Dezember 1832 in Würzburg vollendet . Sie iſt wie die ganze
Oper im Stil der damals blühenden Meiſter Weber und
Marſchner

1189
5 0 aber auch von Beethoven beeinflußt , wie

Wagner ſelbſt bekennt . Sie geht nach einer kurzen Adagio⸗
einleitung , in feurigem Allegro ( Allabreve⸗Takt , - dur ) und
beſingt in mehreren ſchönen und charakteriſtiſchen Themen die
Liebe Adas und Arindals , der Helden der Oper . Ein Thema ,
das zum Schluß breit dahinſtrömt , weiſt ſehr deutlich auf den
ſpäteren Komponiſten des „ Tannhäuſer “ hin . Auch dieſes
Stück war gut einſtudirt und errang ſich ebenſo wie die Werke
von Liszt und Beethoven den Dank und die Anerkennung des
Publikums . Ein ſehr dankbares Publikum fand auch Fräulein
Mailhac , die wir geſtern im Concertſaal hören durften .

105 Mailhae ſang mit ſehr viel Gefühl und verſtändigſtem
Maßhalten in ihren großen Stimmmitteln die fünf Ge⸗
dichte Wagners für eimne Frauenſtimme , deren Begleitung
theils von Wagner ſelbſt , theils von Mottl für Orcheſter in⸗
ſtrumentirt iſt . Zuerſt die drei leichter anſprechenden „ Der
Engel “ , „ Schmerzen “ und das lebhaft an den Walküre⸗Stil
gemahnende „ Steh ſtill “, dann die zwei ſchwerer verſtändlichen
und als Studien zu Triſtan bezeichneten „ Im Treib⸗
haus “ und „ Träume “ . Die Sängerin fand durch den

ſte⸗
abgetönten , vollendeten Vortrag dieſer Lieder , von denen

te am Abend vorher einige unter Siegfried Wagners Leitung
im Heidelberg geſungen hatte , lebhafteſten Beifall . Aber in⸗
dem wir ausdrücklich die allgemeine Sympathie für Frl .
Mailhae und ihre Vorträge conſtatiren , müſſen wir doch
darauf hinweiſen , daß ſie bereits die dritte Geſangsſoliſtin
in unſeren acht Akademien war , und indem wir ausdrücklich
das vorzügliche Gelingen des Konzerts betonen , müſſen wir
bemerken , daß für die große Maſſe des Publikums der Genuß
ein viel vollkommener wäre , wenn man zu ſymphoniſchen
Dichtungen wie „ Mazeppa “ , oder zu Liſzts „ Taſſo “ Saint⸗Sasns
„ Jeuneſſe d Hereule “ entweder das Programm abdruckte oder

wenigſtens programmatiſche Erläuterungen auf dem Zettel gäbe .
Auch könnten die Liedertexte verteilt oder verkauft werden , denn
die Lektüre des Textes erleichtert denen , die die Lieder nicht
kennen , das Verſtändniß ungemein . Alſo der Konzertzettel ſollte
dem großen Publikum , das ſich nicht muſikaliſch für ein Kon⸗
zert vorbereiten kann , mehr bieten als die bloßen Titel der
Werke. Dr . r .

Aeneſie Nachrichten und Telegramme.
Berlin , 12 . Febr . ( Privat⸗Telegramm . ) Die von

der „Voſſiſchen Ztg . “ auszugsweiſe veröffentlichte Denk⸗

ſchrift zum deutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrage weiſt die

großen Schädigungen nach , welche die deutſche Induſtrie ,
Handel und Rhederei durch die einſeitigen Zollmaßnah⸗
men Rußlands ſowie durch den Zollkrieg erlitten und

hebt das lebhafte Verlangen des deutſchen Handels
und der Induſtrie nach Beſeitigung des Zollkrieges
hervor . Unter Beirath berufener Vertreter der

Landwirthſchaft , Induſtrie und des Handels ſeien die

Momente für und wider pflichtmäßig geprüft und dar⸗

nach der Vertrag vereinbart worden , durch den Rußland
nicht blos anderen Staaten eingeräumte Tarifermäßigungen ,
ſondern erheblich weitergehende , von Intereſſenten als

werthvoll erkannte Vergünſtigungen zugeſteht .
* Königsberg , 13. Febr . Der herrſchende Weſtſturm

ſtaute den Pregel an , der die tiefer gelegenen Straßen über⸗
fluthet hat . Die grüne Brücke , die gefährdet iſt , wurde
geſtern Abend abgeſperrt . Ein Dammbruch verurſachte die
Ueberſchwemmung von Steffens Garten ; Pioniere und Feuer⸗
wehr retteten Menſchen und Vieh .

* Hamburg , 18. Febr . Der Untergang der „ Auguſta
Viktoria “ beſtätigt ſich nicht . Dem Vernehmen nach beabſich⸗
tigt die Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Aktiengeſellſchaft
gegen die Verbreiter des falſchen Gerüchtes von dem Unter⸗
gang gerichtliche Schritte einzuleiten .

Neubrandenburg ( Mecklenburg⸗Strelitz ) , 18. Februar .
Der neue Thurm der Johanniskirche iſt geſtern vom Sturm
bis zur Höhe des Kirchdaches abgeriſſen worden . Der
Thurm ſchlug auf die neuerbaute Oſtgiebelwand der Kirche
und Aehe ſie in zwei Theile , die auf verſchiedenen Seiten
der Kirche niedergingen . Das Kirchdach wurde erheblich be⸗
ſchädigt ; Menſchen ſind nicht verletzt worden .

* Penzlin , 13. Febr. Geſtern ſtürzte eine Scheune in
dem benachbarten Adamsdorf ein , wobei eine Anzahl von
Kindern verſchüttet wurde . Von dieſen ſind fünf todt , zwei
ſchwer , die anderen leicht verletzt . Die Kinder ſtehen im
Alter zwiſchen 10 und 14 Jahren .

Hannover , 12. Febr . Der Oberpräſident Dr . v. Ben⸗
nigſen iſt heute zur Theilnahme an den Reichstagsverhand⸗
lungen nach Berlin abgereiſt .

Boppard , 12. Febr . Im unteren Stadttheile am Rhein
brach geſtern Abend Großfeuer aus , das in Folge des ſtarken
Sturmes ſo ſchnell an Ausdehnung gewann , daß ein großer
Complex Wohnhäuſer und andere Gebäude vollſtändig nieder⸗
brannten .

* Dresden , 13. Febr . In dem Befinden des Königs iſt
ſeit e Nachmittag Beſſerung eingetreten . Während die
Blutbeimiſchung in der vorhergehenden Nacht noch ziemlich
reichlich war , verſchwand dieſelbe geſtern gegen Abend und
kehrte bis jetzt nicht wieder . Trotzdem bleibt ſtrenge Bettruhe
für die nächſten Tage noch nöthig . Das Allgemeinbefinden
iſt gut .

Kaſſel , 13. Februar . Der Sturm had in Kaſſel und
der Provinz Heſſen überall großen Schaden angerichtet . In
Rinteln wurde der Schornſtein der Glasfabrik umgeweht und
das Nebenhaus eingeſchlagen ; zwei Perſonen wurden getödtet ,
mehrere verwundet .

Perſchiedenes .
— Erſchütternde Schilderungen entwirft die gerettete

Mannſchaft des geſcheiterten Schiffes „ Spirit of the Dawn “
von ihrem Aufenthalt auf der ſüdöſtlich von Neuſeeland ge⸗
legenen Antipoden⸗Inſel . Das Schiff , von Rangun nach Chile
beſtimmt, gerieth während ſehr dichten Nebels auf die Felſen
in der Nähe dieſer Inſel und zerſchellte in der furchtbaren
Brandung . Der Kapitän , der Koch und zwei Matroſen wurden
von den Wogen weggeſpült ; der übrigen Mannſchaft gelang
es , ein Boot flott zu machen und am nächſten Tage die Inſel

9 erreichen . Dieſe iſt nur von Seehunden und Vögeln belebt .
Am 18. September war das Schiff geſcheitert , die elf Schiff⸗
brüchigen hatten nichts als das nackke Leben gerettet . Da ſie
keine Streichhölzchen beſaßen , konnten ſie nicht einmal Feuer
anmachen und mußten ſich von rohem Fleiſch , Wurzeln und
Vogeleiern nähren . Bald ſtellten ſich Krankheiten ein , und
die Verzweiflung hatte nach 8otägiger Gefangenſchaft den
höchſten Grad erreicht , als Hilfe nahte . Der vorüberfahrende
Dampfer „ Hinemda “ bemerkte die Nothzeichen und rettete die
Armen , die zu Gerippen abgemagert waren . Eigenthümlich
an der Geſchichte iſt , daß auf der Inſel ſich eine „ Regierungs⸗
Niederlage “ von Proviant aller Art , Kleidungsſtücken u. ſ. w.
befindet ; das hatten die Schiffbrüchigen nicht gewußt und
hatten auch die der Thiere wegen gut verwahrten Vorräthe
auf der 7½ Kilometer langen Inſel nicht gefunden . Jetzt
ſollen dort und anderwärts auf Steinen und Felſen weithin
ſichtbare Inſchriften angebracht werden , etwaigen Schiff⸗
brüchigen zum Wegweiſer .

Maunnheimer Handelsblatt .
A Mannheimer Effektenbörſe vom 13. Febr . An

der heutigen Börſe notirten : Verein chem . Fabriken Vorzugs⸗
Aktien 136 . , Gummifabrik 104 G.

Mannheimer Prodnuktenbörſe vom 18. Febr . Weizen
per März 14 . 85 , Mai 14. 85, Juli 14 . 90 , Roggen per Mär
18 . 10 , Mai 13 . 15 , Juli 13 . 25 , Hafer per März 14 . 60 , Mai
14 . 20 , Juli 14 . 10 , Mais per März 11 . 10 , Mai 10 . 90 , Juli
10 . 70 Tendenz : ruhig . Anhaltende Entwerthung des
Weizens an den amerikaniſchen Märkten im Verein mit milder
Witterung verhinderten größeren Verkehr . Roggen folgte
dem Weizenmarkt . Hafer behauptet , Mais ruhig .

Eoursblatt der Mannheimer Börſe vom 13. Febr .
Aktien .

112 . —b3 2
121 . — 6Heidelberger Aktiendrauerei 132 . —

Nhein . Oyv. ⸗B 89 pet . E 49 75 b3reuetei Schwartz 94.— P
Pfälz . Hpp. ⸗Bank 140 — bz] Sinner Brauere⸗ , 198 0

0 5 neue —. — Werger' ſche Brauer ' i 59. 60 b5
Pfätziſche Bantk 117 . — 8] Badiſche Brauerei ——
Maunbeimer Volksbank 125. — GSanter , Brauerei Freiburg 12 — P
Deutſche Unſondank 80 25 b Bouerei z. Sonne Wueltz
Gewerbebank Speyer 5½ 118 50 6] Maunh Dampfſch eppſchiff.
Zandaner Vollsbank 80 %E 121 — 6 Cöin. Rbein- u. Seeſch ahrt
Pfälziſche guwigsbaßhn 224 —bzad . Schifffahrt⸗Aſſecuranz 620. —

Badiſche Ben :
Rheiniſche Creditbank

4 Maxbaun 245. 53 Bad. Rück⸗u Mitrerſich . 289 . — 8
Nordbahn 114 50 ö63 Maun heimer Verſich nung 650 — P

elde perg - Sweherer Buhn 43 . —bi] Mannheimer Rückverfich. 40 %. — P
tamm- Akt . . Ber ch. Fabr.

Vorzugs⸗At .
Babiſche Anilin⸗ u. Soda
Weſteregein Akaliwerke
Them Fabrit Pold nberg
Hofmann u. Schötenſack

98 — bi Württ . Trausportverſich .
186 — 6Odberrhein . Veiſ. ⸗Geſellſchaft 320 . — 5
338980 bz Oggersbeimer Speuere !
150 —biEttlinger Spie nerei
98 . — 6] Manndeimer Lagerhaus 80 . —
51 . — P Maunh. Gum . u. Asbſbrk . 104 . — 6

Bereen D. Oetfeureken 97 . — GKarlsruher Maſ inenbau
Wagbäusſer Zuckerße beit 65 . 8 Spinnere! 59 . —
Mannbeimer Zugerraſſin . 19 . — bz Karlsr. Näyhmf Caid n. Men —
Mannbeimer enendrauerei 135 . —vz Verein deyerer Ziegelwerke
Eichbaum - Brauere: 146. — C Pfäl Pießh u Spritfabr .
Ludwigs bafener Braue ei Portl - Tementwk. Heidelderg
Schweßinger Hrauerel 6Zelftofffarrik Waldbaf
Brauerei z. Storch Emaiſtirwerke Maſemmer

Obligationen .
3½ Babiſche Obligat . 100. 70 60½ Rhein . Hup⸗fandbriefe 95 70 834 Bad. Oblig. Mark 105 50 bzſa R Hyp. ⸗Pſdbe. S. 44 —49 58100 80 55
2 5 2888 107 50 b34 1 „ 82 —85 101. 40 5
4 1 fl. 102. 60 böſ 2 unfündhar bis 1902 108—. P
4 „ T. 100 Looſße 34 66 bz3½ Mannheimer Obl. 1888 97. —55
8 Reichsanleihe 86. 50 bzſ 5 „ 1885 02 45 bi
3½ 15 101 60 böſ4 5 „ 369 108 — 55
2 „ % . 70 53/4 Heidelber 101 25 55
3 Preuß . Conſols 86. 40 bzſa Freiburg i. B. Obl, 102. 80 5z
3½ „ 75 101. 65 bzſs 2 „ 27 . —8
5 77 107. 70 b3 4½ Ludwigshafen Mk. 103. —0
4 Baher . Abligationen Mk. 157. 25 63 15 5 108. 35 bz
4 Pfälz , Judwigsvahn Mk. 194. 50 60ß4½Wagh. Zucerfabrit 100. —P
4 „ Ludwigsbahn ft. 102 . — 65 Oggersheimer Spinnerei 100. —5
4 „ Maxbahn 104. 50 65 Verein Chem Fabriken 101. 50
4 „ Nordbahn 404. 50 %5 Weſteregeln Alkaltwerke 103. 10 5f
3½ „ Giſenbahnen 99. 25 64½ H. Pr . - O. d. Spey . 3. 100. —5

4½ Zellſtofffadrik Waldbof 104 . 908
Frankfurter Mittagsbörſe vom 13. Februar .
Durch die Unterbrechung des telegraphiſchen Verkehrs

mit verſchiedenen auswärtigen Börſenplätzen verkehrte unſer
Effektenmarkt Anfangs in ruhiger Haltung . Auf einzelnen
Gebieten , namentlich für Montanaktien und Creditaktien ,
machte ſich Verkaufsneigung geltend , während
Rente und andere italieniſche Werthe der Steigerung folgend ,
die von der geſtrigen Pariſer Abendbörſe gemeldet wird , zu
weſentlich höheren Courſen einſetzten . Im Laufe des Ver⸗
kehrs , der andauernd ſehr ſtill blieb , überwog jedoch die

eſtigkeit . Italiener zogen weiter an und die Anfangs etwas
chwächeren Montanaktien , ſowie die leitenden Bankaktien
ingen mit Courserhöhungen aus dem Verkehr hervor . Die

Rachbörſe war feſt . Laura und Bochumer gaben 1 pt .
nach , während Kohlenaktien eher etwas feſter lagen . Deutſche

12
1 preishaltend . Von Induſtrieaktien Kaliwerke Aſchers⸗

eben 3 pCt . , Höchſter 1½ pCt . über geſtrigem Stand . —
Privatdiskonto 1½ pet .
Frankfurter Effekten⸗Soeietät v. 13. Febr . , Abds . 6¼ Uhr .

Oeſterreich . Kredit 294 , Diskonto⸗Kommandit 181 . 88 ,
Berliner Handelsgeſellſchaft 133 . 40 , Darmſtädter Bank 134 . 50 ,
Deutſche Bank 160 . 60 , Dresdner Bank 135 . 90 , Banque Otto⸗
mane 119 , Wiener Bankverein 106 , Raab⸗Oedenburger 45,
Oeſterr . ⸗Ung. Staatsbahn 260 , Lombarden 90¼½ ͤ„ Böhm . Weſt
321½ , Sproz . Ital . amortiſable 71 . 80 , Mittelmeer 81. 10,
Prince Henri 59 . 80 , Weſtſtzilianer 51 . 30 , Meridionalaktien
102 . 40 , Lübeck⸗Büchener 139 . 50 , Marienburger 83 . 80 , Pfälz .
Nordbahn 114 . 70 , do . Maxbahn 146 . 20 , Ung . Goldrente 95. 95,
3proz . Portugieſen 20 . 65 , 6proz . Mexikaner 63 . 60 , Aſchers⸗
leben 147 . 50 , La Veloce 69 . 10 , Courl 65 , Bochum 182 . 20 ,
Concordia 80 . 50 , Dortmund 68 , Gelſenkirchen 148 , e140 . 30 , Hibernia 119 . 80 , Laura 121 . 80 , Türkenlooſe 29. 75,
Gotthard⸗Aktien 152 . 10 , Schweizer Central 115 . 40 , Schweizer
Nordoſt 105 , Jura Simplon St . ⸗Aktien 54 . 90 , Union 76. 10 ,
5proz . Italiener 78 . 20 .
Amerik . Produkten⸗Märkte . Schlußcourſe vom 13. Febr .

New - Yor ! Chicago

Monat 0Weizen Mais Schmalz Caſſee Wetizen Mais Schmalz

März — — —— — — 1 — — 2 .
Juni BHB ⁰ðy
Auguſt —— — — —. — — — —
Oktober —— — —. — — — — —ä —
November — — — . — —. — —— — ——
Dezember — — —. — —. — —— —
Januar — — . — —. — —— — —
Februar 617 42⁰ . 70 —. — 56 — 34½ . 95
März 62 — 42½ —. —15 . 76 ͤ — — . 15
April e e r „
Mai 64 427%8 . 4⁰ 1515 59/6 86½ . 05
Juli 66⁰5 43 % —. — 14. 66( —u — n ee
September — —. — 14. 15 —— — 2

„Schifffahrts Nachrichten .
Maunheimer Hafen⸗Verkehr vom 12 . Februar .

Schiffer ev. Rap. Sqiff Kommt von Ladung Ctr.
Hafenmeiſterei II .

Weiler Mercator Notterdam Stückgüter 208
Schmitt Wilhelm Jagſtf⸗ld Steinfalz 944
Dumon : Mannßheim 37 Rotterdam Stückgüter 15250
Nußig Zen b. Degenfelt Jagſtfeld te nfal⸗ 2742
Zimmermate uhrort 23 Ruhrort Schwellen 6732
Orſchler liie Köln Zucker 8710

U Brinzipio Rotte dam Stückgüter 18158
Struckmann Viktor Nath . Hochfeld Kohlen 11500
Briter Math . Stir nes 49 Kuhrort 15 1100⁰
Klein Babenia 1 Stüͤckgũter 70⁰⁰
Hammes Nußhrort 16 Rotterdam 5 18886
Pidmann Tran ; vort 8 1 Weizen 4490
Hornecher Mannpeim 29 5 Stückgüter Seo8
Michel Mannbeiea 10 8 Harz 16226
Reuſch Et. Joſeph Duiss ra fKohlen 62⁰⁰
Bldſtein Ruhrort 11 Rot Stücgüt e 12864
Penning Batavier 7 Getreide 12058
Egner Boels „ Stückgüter 62⁴⁰

SHafenmeiſterei III
Adler [ Sereinigung : Autwerpen etreide 8680
Schmits Käthchen Jagſtfeld Sal; 1408
Adler „ IInduſtrie 21 Rußhrort Stückgüter 4600
König H. D. Tr. M. 5 Rotterdam Getreide 20852
Zenz Jeop. Marlanne 1 „ 21584

Hafenmeiſterei 1
Kircheſch Elara Catharina Ruhrort Kohlen 850⁰
Oſterwind Geih Heinrich 4 1 7800
omp Weſtphaken 5 795⁰
Merman Aeta Duisburg 4 8800
Drefen ürſt v Bismarck 7 0 800
Hammersdor ; argaretha 8 8 2800
Bock Gott mit uns Neckarſtein ' ch Steine 1600
Kuſſel Karolita 50 4 8000
Schmitt Einigkeit ' gemünd 1* 18⁰⁰
Kumpf Tar ! irſchhorn 5 1500
Kircheſch Aena Kathas ing uhrort Kohlen 7805

a kendurz Thereſta Duisburg 1890
Ferken Kard inchen 5 7 64⁰⁰
Käufer Leo XIII . Ruhrort 5 7200
Veith Ruhrort 5 1 1 ——
Frant — 5 0 —
Terforth Sybilla Duisburg 1 2255
Geurts Primus Ruhrort 4 1

New Pork , 11. Februar . ( Drahtbericht der Compagnl .

geéneérale transatlantique ) . Schnelldampfer „ La Champagne ,
am 3. Febr . ab Havre , iſt heute Nachm . 4 Uhr hier ange

kommen .
Mitgetheilt von der Generalagentur Conrad Herold n

Mannheim , G 7, 25.

Waſſerſtandsnachrichten vom Monat Februar .
Pegelſtattonen Datum :

vom Rhein : 9 . 10 . 11 . 12 . 13 . 14 . Bemerkunge

Kouſtanz 2,48
Hüningen 0,96 1,10 1,10 1,27 1,15 Abds . 6 U.

Kehl . . 440 ½40 47 158 6 N. 6 U.

Lauterburg 2,74 2,82 2,98 8, %8 Abds . 6 U.

Maxau 2,84 2,86 2,97 3,03 8,10 2

Germersheim 2,38 2,39 2,69 2,78 . - P. 12 U.

Mannheim2,43 2,41 2,58 2,74 2,82 2,86 Mgs . 7 M.

Mainz ,52 1,50 1,60 1,76 1,86 . - P. 12 U.

Bingen 1,56 1,50 1,55 1,701,87 10 U.

Kaub . ,801,72 1,77 1,92 2,10 2 U.

Kobleuz 2,63 2,58 2,57 2,82 2,97 10 U.

Köln 2,95 2,84 2,80 8,05 8,42 2 U.

Ruhrort 2,71 . 68 2,98 9 U.

vom Neckar :

Mannheim . 2,62 2,60 2,77 2,98 3,05 3,25 V. J U.

Heilbronn 0,94 0,95 1,21 1,21 1,23 1,18 2 U.

Geld⸗Sorten .
Dulaten Mk, . 60 Ruſſ . Imperials Ml. 18. 65 —63
20 Fr. ⸗Stücke „ 16 . 25 22 Dollars in Gold 449 —16
Ingl . Souvereians 20 . 4985 —

pot . Fettskure enthält ein jedes Stück Doering ' s 8
Seife mit der Eule . Für Perſonen mit empfind⸗ 2

0 licher Haut das Beſte und Zuträglichſte , weil völlig S

reizlos . Ebenſo empfehlenswerth für Kinder . Preis 6

—



Maunheim, 14 . Februar. Seneral⸗Anzeiger . 5. Seite .

Ca. 0000 Stück Seidenſto
ab eigener Fabrik — an Private ſteuerfrei ins Haus —

Afgeigen
Sthanntmachung.

Die Einfuhr von Thieren 1
aus Oeſterreich⸗Ungarn betr .

No. 4348. Nachdem die Maul⸗
und Klauenſeuche in der öſter⸗
reichiſchen Maſt⸗ und Kontumaz⸗
anſtalt Wie e ausgebrochen
iſt , wird die Einfuhr und Durch⸗
fuhr von Schweinen aus Bic⸗
litz⸗Biala mit ſofortiger Wirkung
bis auf Weiteres verboten .

Karlsruhe , 9. Februar 1894.
Groß . Miniſterfum des Innern :

gez. Eiſenlohr .

( 44) No. 16104 . Vorſtehende
Bekanntmachung wir hier⸗
mit zur öffentlichen Kenntniß .

Männheim , 13. Februar 1894 .
Sroßh . Bezirksamt :

Steiner . 3302¹

Sekauntmachung .
Nr . 1867. Die Ehefrau des

Schmiedmeiſters Quirin Kuchen⸗
meiſter , Joſefine geb. Wolf in
Mannheim wurde durch Urtheil
der Civilkammer I1 des Großh .
Landgerichts Mannheim vom 21.
Januar 189e für berechtigt erklärt ,
ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzuſondern .

Dies wird zur Kenntnißnahme
der Gläubiger andurch veröffent⸗
licht. 82986

Mannheim , 1. Februar 1894.
Gerichtsſchreiberei des Großh .

Landgerichts .
Fetterer .

Konkursverſahren .
No. 7918 . In dem Konkurs⸗

verfahren über das Vermögen
des Weinreſtaurateurs Jean
Stuhlfauth in Mannheim iſt
an Stelle des die Annahme des
Amtes des Konkursverwalters
ablehnenden Rechts⸗Anwaltes Dr .

rantz hier , Rechts⸗Anwalt G.
Dörzbacher hier zum Konkurs⸗
verwalter ernannt worden ,

Mannheim , 12. Februar 1894.
Gerichtsſchreiber Gr. Amtsgerichts

Galm . 33023

Sekauntmachung.
ur Verſammlung des Bürger⸗

ausſchuſſes wurde Tagfahrt auf
Dienſtag , 20 . Februar 1894 ,

Nachmittags 3 Uhr
in den großen Rathhausfaal da⸗
dier anberaumt . 33044

Die Tagesordnung ver⸗
beichnet folgende Gegenſtände :

1. Die Verheſcheidung der ſtäd⸗
tiſchen Rechnungen pro 1891,
bezw . pro 1890/91 .

„ Ausgleich der Schuldentilg⸗
ungsquote der Jahre 1894½97.

„ Die Verwendung der Spar⸗
kaſſen⸗Ueberſchüſſe .

Vergrößerung der Stadt⸗
ärtnerei .
rrichtung einer Feuerwehr⸗

tation im Großh . Schloſſe .
nſchaffung einer Fuhrwerks⸗

wagge für die Compoſtfabrik .
Aufſtellung von 4 Figuren

in dem Baſſin des Spring⸗
brunnens am Waſſerthurm .

8. Die Erbauung eines neuen
Rathhauſes betr .

Die Herren Mitglieder des
Bürgerausſchuſſes werden zu der
bezeichneten Verſammlung hier⸗
mit eingeladen .

Mannheim , 8. Februar 1894.
Der Stadtrath :

Beck .

Bekauntmachung .
Nr. 3561. Im hieſigen Conſer⸗

vatorium für Muſik iſt vom
Stadtrath eine Freiſtelle zu ver⸗
geben . 3302

Bewerber beiderlei Geſchlechts ,
welche ſtimmlich veranlagt ſind
und die Abſicht haben, ſich im
Geſang zum Zwecke der Erlang⸗
ung einer Lebensſtellung auszu⸗
bilden , wollen ihre Aufnahmege⸗
ſuche unter Darlegung ihrer Ver⸗
hältniſſe innerhalb 14 Tagen anher
einreichen .

Mannheim , 8. Februar 1894.
Der Stadtrath :

Beck . Winterer .

Bekannkmachung.
Unterſtützungen aus dem
v. Buſch ' ſchen Armen⸗
fond dahier pro 1894 hetr .

Nr . 61. Geſuche um Unter⸗
ſtützungen aus dem von Buſch ' ⸗

en Armenfond ſind längſtens
bis 1. März d. J . dahier einzu⸗
reichen ; ſpäler einkommende Be⸗
werbungen müſſen unberückſichtigt
bleiben .

Wir bemerken hierbei , daß nur
katholiſche hieſige Arme unter⸗
ſtützt und nur ſolche Geſuche einer
näheren Prüfung unterzogen wer⸗
den können , welche gehörig be⸗
gründet ſind und eine genaue
Darſtellung der perſönlichen und
ſonſtigen Berhältniſſe der Bitt⸗
ſteller enthalten

Mannheim 29 Januar 1894.
Der Stiftungsrath ,

Bräunfg .
Kallenberger

2

5

0Genehmigung werden die nach⸗

von

Heſfenkliche Perffeigerung .
Im Vollſtreckungswege werde
ich Donnerſtag , 15. Febr. l . . ,

Nachmiktags 2 Uhr
im Pfanplokal 24 Nr .5 dahier :

Piauino , 1 Kommode , u.
1 Papierſchueidemaſchine

Baarzahlung öffentlich ver⸗
ſteigern . 88039

Mannheim , 18.
1 1894.

Göb el ,
Gerichtsvollzieher , C 4, 8.

Heffentliche Perfrigerung .
Mittwoch , 14. Februar 1894 ,

Nachmittags 2 Ühr
werde ich im Pfandlokal Q 4, 5:
1 Pferdeu . 2 Pferdegeſchirre
im Vollſtreckungswegegegen Baar⸗
zageng öffentlich verſteigern .

annheim , 13. Februar 1894.
Hibſchenberger , 33025

Gerichtsvollzieher , A 1, 9.

Heffentliche Verſteigerung .
Donnerſtag , 15. Februar 1894 ,

Nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokal Q 4, 5:

1 1 2 Büffet , ver⸗
ſchiedene oldwaaren als :
Manſchettenknöpfe , Ketten ,
Broſchen , Medaillons , Vorſteck⸗
nadeln , Kettenbeſchläge , Kreuze
und Ohrringe

im Vollſtreckungswege , ſowie im
Auftrage 1Schuhmachernähma⸗
ſchine bereits neu gegen
zahlung öffentlich verſteigern .

Rebholz , 33038
Gerichtsvollzieher , A 8, 67/7.

Heſſentliche Verſteigerung .
Wir verſteigern am 32652

Freitag , den 16. Februar l. J .
Vormittags 40 % Uhr

auf unſerer Compoſtfabrik an der
Seckenheimer⸗Straße eine Parthie 8altes Eiſen , Hufeiſen , Wagenreife ,
Metalle , Knochen , Lumpen , Stricke
und Glasſcherben öffentlich an den
Meiſtbietenden gegen baare Zah⸗
lung .

Städt . Abfuhranſtalt ,
Die Verwaltung :

Sauer . Klingmann .

F 4 , 2 .
F

1 , 2 .

Etoße Berſteigerung .
Donnerſtag , den 15 . u. Freitag ,

den 16. Februar ,
Nachmittags 2½ Uhr

im Auftrage : 32809
Reſte von Kleiderſtoffen ,Buxkin,

Mantelſtoffen , Vorhänge , Shir⸗
ting , Schurzzeuge , Baumwoll⸗ u.
Woll⸗Flanell und dergl . , darunter
auch Stoffe für Confirmunden⸗
Anzüge beſonders geeignet .

Irſchlinger , Auctionator .

Eichen⸗Stammholz⸗erkauf .
Im Submiſſionswege werden

von der Gemeinde Hüffenhardt ,
Bezirksforſtei Neckarbiſchofsheim
folgende Eichſtämme vergeben :

72 Stämme 1. und 2. Klaſſe mit
ungefähr 111 Feſtmeter ,

116 Stämme 3. Kläſſe mit unge⸗
fähr 78 Feſtmeter .

Das Angebot iſt auf 1. und 2.
Klaſſe zuſammen und auf 3. Klaſſe
beſonders zu machen .

Die Submiſſtonen ſind längſtens
bis 27 . d. Mts. , Nachmittags
1 Uhr unter der Adreſſe : „ Sub⸗
miſſion auf Eichenſtammholz “ ein⸗
zureichen , worauf dann auch die
Eröffnung erfolgt . 32956

Das Verzeichniß , ſowie die Be⸗
dingungen liegen auf dem Rath⸗
hauſe auf .

Hüffenhardt , 12. Februar 1894.
Gemeinderath :
Sigmann , Brgſtr .

—

2 5
gar⸗

75 Pfg .

I8 . 65 p. Meter — ſchwarze , weiße und
— glatt , geſtreift , karrirt , gemuſtert ꝛc.

bis Mk.
farbige
( ca. 240 verſch . Qual . und 2000 verſch . Farben
Deſſins ꝛc. ) 18872

Seiden⸗Damaſte v. M. . 85 —18 . 65
Seiden⸗Foulards „ „ . 35 — . 85
Seiden⸗Grenadines „ „ . 35 —11 . 85
Seiden⸗Bengalines „ „ . 95 — . 80
Seiden⸗Ballſtoffe „ „ 45 —18 . 65
Seiden⸗Baſtkleider p. Robe „ „ 14 . 80 —68 . 50

Seiden Armüres , Merveilleux , Duchesse sto .

porto⸗ und ſteuerfrei in ' s Haus . Muſter umgehend

G. Heuneberg' ß Seiden⸗Fabrik , Zürich.
Königl . und Kaiſerl . Hoflieſerant .

Bekanntmachung .
Zur Verhütung von Störungen im Bezuge von

Gas und Waſſer erſuchen wir unſere verehrlichen
Conſumenten die Gas⸗ u . Waſſermeſſer , ſowie die

Zuführungen zu denſelben , während der Winter⸗
monate gut zu verwahren und insbeſondere die Keller⸗

laden geſchloſſen zu halten . 21539

Mannheim im November 1893 .

Direction der Städt . Gas - u . Wasserwerke

Mannheim .

Nationalliberale Partei .
Abtheilung I11. Perein jugendlicher Mitglieder .

Mittwoch , den 14 . Jebruar 1894 ,
Abends ½9 Uhr

Vereins⸗Perſammlung mit Porkrag
im Nebenzimmer des „ Prinz Max “ , H 3 , 3 .

Wir laden hierzu unſere Vereinsmitglieder , ſowie
unſere Parteimitglieder ein . 32944

Der Vorſtand .

Bekauntmachung .
Die Ausſtellung von Apparaten zu Koch⸗ und

Heizzwecken iſt in den Parterrelokalitäten des Herrn
Bildhauers Korwan , C 1, 14 , Eintritt rechts , eröͤffnet.

Wir laden zu zahlreichem Beſuche derſelben
ergebenſt ein . 30780

Mannheim , den 11 . Januar 1898 .

Nirettion der ſtädt . Gas⸗ und Waſſerwerke.
Nur Gewinne , keine Nieten . .
Planmäßige Nebenstehende Gewinne sind mit

Barletta Gold . Loos , I Saohs . - Mein .5
Präm . - Loos u. Augsburg . Präm . - Loos

142,000,000 Fres . zu gewinnen . Jedes Loos gewinnt An⸗
5 A 1,000,000 kauf überall erlaubt .

DeNuchsteziehung 20 Februar .bodood Jodes Barletta - Loos wWenigstens5 400,000 „ 100 Froes. , spielt noch weiter und kann
6à4 200,000 „ ökter sehr viel gewinnen .

79 100,000 5
Verkaufe obige 3 Orig . - Loose zusam - 0men gegen 34 Monatsraten à 5 Mark .50 4 50000 assa billiger . Diese Loose sind„ Per

u. ſ. w. u. ſ. w. Werthpapiere und keine gewöhn⸗
lichen Lotterie - Loose . Ein Barletta -8 2

Barletta⸗ Loos allein offerire à4 M. 58. Gegen 11
Loos gewinnt Monatsraten à 6 Mark . 32840
wenigſtens 100 Frs. Aufträge erbitte baldigst .

Bankhaus J . Scholl , Seriin , Nieder - Sehönhausen .
Jährlioh 12 Zlehungen .

Trauerhüte
in größter Auswahl von M . . 50 an , ſowie Armflor ,
Schleier und Rüſchen empfiehlt 30625

G . Frühauf , Lodes,
0 6, 5 Heidelbergerſtraße 0 5 . 5 .

F 8, 4 Ferd . Baum & C00, F 8, 4.
en gros & en detail

Prima Ofenbrand , gewaſchene und geſiebte Nußkohlen
deutſche und engliſche Anthracit , Braunkkohlen⸗Brikets
Steinkohlen⸗Brikets für Porzellanzfen . Cocs für iriſche
Oefen , ſowie trockenes Bündelholz liefern rei an ' s Haus zu

billigſten Tagespreiſen . 19484
Torfſtren , Torfmull , ſowie Holzwolle , bllligſter Erfatz für

Stroh , in Waggonladungen und einzelnen Ballen ab Lager.
( Carbolineum Wingenroth . )

Holzberſteigerung . 555 dberſtegcrung. l . K
werden am 32988 2 2Freitag , den 16 . dfs . Mts . , M 181 kvorein .Vormittags 9 Uhr
auf dem Rathhauſe dahier :

344 Ster Prügelholz und
2762 Stück Wellen

öffentlich verſteigert .
10. Februar 1894.

Mittwoch Nachm . 2 Uhr :

für Sopran und Alt . 32948
Donnerſtag Abend 7½ Uhr :

Bekauntmachung .
Auf Antrag der Betheiligten

und mit obervormundſchaftlicher

beſchriebenen , zwiſch .dem Straßen⸗
wart Tobias Schröder und ſeinen
minderjährigen Kindern erſter
Ehe , von Sandhofen gemein⸗
ſchaftlichen Liegenſchaften , der Erb⸗
theilung wegen am 32989

zamſtag , den 24 . dſs . Mts . ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf hieſigem Rathhauſe , öffent⸗
lich zu Eigenthum verſteigert ,
wobei der Zuſchlag erfolgt , wenn
der Schätzungspreis oder mehr
geboten wird .

Beſchreibung
der Liegenſchaften .

1
Lagerbuch Nr. 1560. 20 Ar 77 am

Acker , auf den Lampertheimer
Weg, links , Tax : 500 M.

2.
Lagerbuch Nr. 1652. 22

Ar 40 qm Acker , auf den
Lampertheimer Weg, rechts

Tax : 500 „
zuſammen : 000 M.

Sandhofen , 9. Februar 1894.
Das Bürgermeiſteramt :

Herbel .

Pestalozzi - Stiftung
Maunheim .

Von „ Ungenaunt “ empfingen
wir als Ertrag eines Gutachtens
den Betrag von M. 30 zu Gun⸗
ſten unſerer
edlen Geber wärmſtens dankt

32994 Der Vorſtand .

Das
Gesammtprobe

7 in der Aula d. Gymnaſiums . 3023Verſteigerung .
Am 98035 Verein

Freitag ,16, Februar 1894 ,
Vormittage 11 Uhr für klaſſ. Kirchenmuftk.

verſteigere ich bei Firma: Kauf ;
maun , Straußc Co. , Mühlen⸗ Henke Halb 8 Aßt 98055
geſchäft hier , Operes Rhein⸗
ufer 9 nach Anleitung des Mesammt - Probe .
Art . 343 des . ⸗D. ⸗Hl . ⸗G. ⸗B.
gegen ſofortige Zahlung

200 Sack Waizen .
Ludwigshafen , 13. Febr . 1894

Gotthold ,
kgl . Gerichtsvollzieher .

Möbellager
J . Schönberger .

2 2JAeter f. blau,Abraee eneer⸗ iOd
zum Anzuge für 10 M. 2,10 desgl. zuSommer- öder Herbst - Paletot für 7 I .Felseudet franco gegen NachnahneJ. Hüntgens , Tuchfabric , Eupen bel
Aachen. aAnexkannt vorzügliche Bazugs-uelle, Muster Trange zu Blensten ,

30830

( %) Eingefangen und bei Waſen⸗
meiſter Stamm M 8, 9 unter⸗
gebracht : 32991

Ein weibl . ſchwarzer Spitzer .
r. Bezirksamt

＋ 7
Große getten 12 M.
(Oberbett , Unterbett , zwei giſſen)d mit

neuen Federn bei 8
uſtav Luſtig , Berlin . , Prinzen⸗ W 2ſtraße 46. Preisliſte koſtenfrel. Viele

tbanungeichreiben . Laden , 1, Y
30812 dem ſilbernen Anker

gager

&

Gomploir,

Bold.

Gerſte,

T,1

Konkurs - Ausrerkauf .
Da die zur Konkursmaſſe der Firma J . Bernd⸗

häuſel dahier Lit . H 1 , 8 gehörigen Miethlokall⸗
täten in möglichſter Bälde geräumt werden ſollen ,
ſo werden der Inhalt des Ladengeſchäfts und die vor⸗

handenen Magazinvorräthe billig ſt abgegeben. Außer
Küchen⸗ und Haushaltungsgegenſtänden

Oefenud Herden
gelangen größere Beſtände von 32987

Werkzeug und Beſchlagtheile ,
letztere auch parthienweiſe , zum Ausverkauf .

Die Konkursverwaltung .

Zwangsverſteigerung .
Donnerſtag , den 15 . JFebruar 1894 , Vormittags J Uhr
im Lagerplatz von Konrad Monat , Baumeiſter dahier , hinter
der

be verſtelge
von Wwe . Bernhard Schmidt , Kaiſer⸗Wilhelm⸗

ſtraße verſteigere ich zwangsweiſe gegen Baarzahlung :
eine vollſtändige Einrichtung für Baumeiſter , nament⸗
lich : 470 Gerüſtdielen , Handwagen , Gerüſtſtangen , Röhre ,
Schiebkarren , 1 Aufzugmaſchine , Thonröhre , Sprieß⸗
hölzer , Laſchenbretter , 5 Koaksöfen , 2 Flaſchenzüge , 1
eiſerne Baupumpe , 1

Waben
a Kellerplatten u. dgl . m.

Ludwigshafen a . Rh . , den 18. Februar 1894 .

38011 Gotthold , kgl. Gerichtsvollzieher .

Badiſche Brauerei in Mannheim .
Wir beehren uns die Aktionäre unſerer Geſellſchaft zu eine

außerordentlichen Geueralverſammlung
auf ee 24 . Februar , Nachmittags 6 Uhr , in das
obere Lokal der „ Stadt Lück “ ergebenſt einzuladen .

Tagesordnung :
1) Beſchlußfaſſung über Reduktion des Aktienkapitals .x
2) Ausgabe von Prioritäts⸗Aktien .
8) Statutenänderung .

Ergänzungswahl zum Aufſichtsrath .
Diejenigen Akttonäre , welche an dieſer Generalverſamm⸗

lung theilnehmen wollen , belieben die erforderlichen Legiti⸗
mationskarten unter Nachweis des Altienbeſttzes bis läugſtens
Donnerſtag , 22 . Februar , Abeuds , entweder bei der
Rheiniſchen Kreditbank oder bei den Herren Wingenroth ,
Soherr & Cie . hier in Empfang zu nehmen .

Da gemäß 8 18 Abſ . 2 der Statuten zur Abſtim⸗
mung über die unter 1, 2 und 3 bezeichneten Punkte
nur dann geſchritten werden darf , wenn mindeſtens
drei Viertel des Aktienkapitals vertreten ſind , ſo er⸗
geht an die Aktionäre das dringende Erſuchen , ihre
Aktien bei einer der obengenannten Stellen anzumelden ,
und bei der Verſammlung zu erſcheinen , im Verhin⸗
derungsfalle abder Jemanden mit ihrer Vertretung 58betrauen . 380

Mannheim , 7. Februar 1894 .
ie Direktion .

Mannheimer Maimarkt .
Pferderennen 29 . u . 30 . April u . 1 . Mai 1894 .
Wferde⸗ und Rindviehmarkt am 30 . April und 1 Mai

1894 auf dem neuen Viehhof an der Seckenheimerſtraße .
Hiermit verbunden : Große Verlooſung von Pferden ,

Rindvieh , Gold⸗ und Silberpreiſen , Maſchinen und Geräthen
für Haus⸗ und Landwirthſchaft unter Ausgabe von 50,000
Looſen à Mk. . — Ziehung am 2 . Mai 1894 .

Uebernehmer von Looſen wollen ſich an den Kaſſier ,
Johs . Peters , 4 2, 4 dahier wenden . — Auf je 10
wird ein Freiloos gewährt .

Mannheim , im Vezirk 1894 .
Landwirthſchaftlicher Bezirks⸗Verein. Badiſcher Rennperein.

Hypotheken - Parleihen
vermittelt für eine bedeutende Hypotheken⸗Bank zu den

coulanteſten Bedingungen .

Abſchlüſſe von Lebens⸗ , Renten⸗ , Ausſtattung⸗
Unfall⸗ , Haftpflicht⸗ , Alters⸗Verſicherungen .

Verſicherungen nach Proſpekt VI . ( Abgelehnter ) .
Proſpekte und Auskünfte gerne zu Dienſten .

J . Klein , Mannheim , K 3 , 7 .
Telephon Nr . 543 .

General⸗Agenturen
des „ Nordstern “ Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft

u. „ Nordstern “ Unfall⸗ u. Alters⸗Verſ . ⸗Act. ⸗Geſellſchaft
Berlin . 21672

Kpangeliſches Vereinshaus , ( 2, 10 .
Der für heute ( Mittwoch ) angekündigte Miſſtonsvortrag

von Herrn Miſſionar Lörcher aus Thina findet erſt am Mitz⸗
woch , den 21 . Jebruar ſtatt

errn
voſe



＋ 4, 9.

6 . Seſte . General⸗Anzeiger . Mannheim , 14 . Februar !

Saalbau — Mannheim .
Donnerſtag , 15 . Februar 1894

Nqpilldren HAierabenu
mit 338026

SGONCERFRT .
Aufang 8 Uhr . Eintritt frei .

K I , 2. Deutscher Michel K 1, L.
Heute Mittwoch Abeud

SONCOERT
er Infanterie⸗Kapelle , unter Leitung des Hrn . Berger .
304 Anfang 8 Uhr . Delp .

K 2 32 . Liedertafel . K 2, 32 .
Donnerſtag

Großes Schlachtfeſt ,
Morgens Wellfleiſch mit Sauerkraut , Abends

ante br⸗ und hausgemachte Würſte , 8 höfl . 55Aut . N

Deutſcher Kaiſer
Auſtich friſcher Zendung F 4, 9 .

Ernstthaler Lagerbier ,
wozu höſflichſt einladet Robert Wybrechk.

eeee alfisehn .
Heute Mittwoch 32998

Schlachtfest .
Weinheim a . d . Bergstr .

Luftcurort , Wasserheil -Anstalt
„ PFALZER HOF . .

Das ganze Jahr geöffnet . Dampfheizung . Pension mit den
Wasseranwendungen incl . Arst von 5 Mk . an . Progpekt

ratis und tranco durch den Besitzer Heinr . Reiſfel und den
„ Arzt Dr . Karillon . 20462

lodel
D I , 3 , Paradeplatz .

Von heute bis 2 . Februar Abends
verkaufe ich sümmtllehe Waaren , die ich nicht
mehr im Sortiment weiter führe , zu den auf -

genommenen Inventurpreisen .
Auf sämmtliche neue Waaren bewillige

10 % Rabatt .

Aneing ans den Aimlftandes⸗Aegiſtern Jer Sladt

ludwigshafen f . Nh.
Jan erkündete .
81. Dr. Karl Wilh . Adolf Fömer, Chemiker u. Maria Deffner .
Februar .

1. Gg. u. Kath . Fatde
5 ak. Schroth , Kaufmann u. Katharina Hild .

iegel , Maurer u. Sofia Karol .
erd . Conrad , . ⸗A. u. Maria Roſina Schmitt
arl Friedr . Dautel , Schmied u.

159 ar. Hinkel.
akob Steiner , Schloſſer u. Kath .K
dam RNoth, u. Katharina Edkerk.

Otto Braun , Maler u. Chriſt . Sofia Wack.
Dr . Ernſt Chriſt . Weſthoven , prakt . Arzt u. Maria Am. Hörner .
Ehriſt . Ludw . Latteyer , Rev . ⸗Oberaufſeher u. Wilhelmina Rapp .
Pet . Degenhardt , Keſſelſchmied u. Katharina Haas .

Adam Mart . Unrath , .⸗A. u . Kath . Gandert .
o

g

enge

r

ge

408 . 7
55

Bader , Schreiner u. Maria Krauß .
Februa Getraute .

25 Nitol. Mathes , Metzgermeiſter m. Marg , Froſch.
3. Hammer , Ackerer m. Suſanna öhl.
3.

855
arl Leo Schultheis , Dreher m. Thriſt. Doroth . Debus .

8. ottfr. Stuhlfauth , Bahnbedienſt. m. 9 5 Auffen els .
8.

—5 Weber , . ⸗A. m. Barb . 1 el.
Janu Gebore

29. Entilie enriette , T. v. Emil Hch. geitmeisl , Kaufmann .

12
Eliſabetha

ieee en 1 v. Fr 0 e Schmied .4 Wöllner ,liſabetha
riedr . baumutg, arl Ae Müter, Hausdiener ,

91. mma Marg. , T. v. Math . Walter, Tagner.
95

1. Meenn S . v. Jakob Schüler , . ⸗A.

li Wilhelm , S . v. Andr . Kaidel , Tüncher⸗
fred

ranz , S Fenz Pill , Wilh⸗ iat Peal
1. Wilh. Auguſte, K Aug . Wilh . Platz , Malermeiſter .
3. Eugen Otto , a Moſer , VBahnbedienſteter .
1. Maria Eliſab . , T. v. Jakob Röther2. Karl Auguſt , S . v. Jakob Poſtel , . ⸗

Leonhard .
S. Johann Herrmann, A.

Karl , S.
— Schäfer, F

5 Anguſt, S e SchumacherMagaz. ⸗Arb.
„ Baptiſt Wilh. onr . , S. v. Konr , Kannengießer , Maſchinenführer .

Eliſabetha .
Emil , S . v. Franz Joſef Kuhn , . ⸗A.
Friebrich Geörg , S . v. Gg. Fiſcher , Tagner .

11 5 T. v. Karl Steigelmann , Wirth .
uiſe Karolina , T. v. Koyet . Raufer , gen . Wehrle ,

Naart Henriette, T. v. Rud. Demming , Schi Skap itän
atharing , T. v.Andr⸗ Wetzel, Portier .

Johann Adam , S. v. Joh . Adam Marx , . ⸗A.
Georg .

T . v. Jakob Gauer , . ⸗Aufſeher .
Emil ,S. v. Jakob Schmitt , Wägenwärter .Anna Maria , T. v. Guſtav Quiring , eeeeebruar . Gleſtorbene .

ulius , 2 M. . , S. v. Adam Getroſt, . ⸗A.
Eliſab . Vetter , 30 JJ . a . Ehefr . v. Gg. Jak . Moſer , Maurer .

Kath . Saſſe , a Ghefr. v. Peter Wirth , Obmann .
Chriſt . Luldw, 5 . , S. v. Chriſt . Ludwig Wolf , Hafenarb .

„Anna, 16 J . . , T. v. Johann Adam Fraas , 11 A.
Johann Heinr . , FN . , S. v. Karl Münch , . ⸗A.

rieda , 4 T. a , T. v. Karl Steigelmann , Wirth
aria Eva Schmitt, 93

5
1 . , Ehefr . v. Jaß Gilbert . Maurer .

Eliſab . Jeß 5 Ehefr . v. 185 M
19 Aſſiſt .

Kark , 2 J 3 M. a 5Ceorg Weiſſe 95
Ludwig Wilheln Schrelber, 83 a . Schloſſe

A Euma Silli , 2 M. . , T . v. Jof . Holzinger, Beuckengeldeimnebmer
küfer„

e

e

eee

Vorläuſige Anzeige .

Es wird iede Garanlie gelelſtet .
gemacht .

Anfangs März verſteigere
ich eine große Parthie

Fahrrader
neueſter Conſtruction , mit allen

Neuheiten verſehen , Humber⸗Geſtell ,
beſtes engliſches Fabrikat mit beſten
Pueumatic⸗Rädern . Es kommen auch
einige Räder mit Kiſſen⸗Reifen zum

Ausgebot .
DerLag der Verſteigerung wird noch bekanut

38041

Ebner , „Gerichtsvollzieher.
Friſche Schelfſiſche

heute eingetroffen .
Geflügel .

Kopfſalat . .

Hlerm. Hauer , 0 2,9 .

uae d
Cabljaue , Schollen

Soles , Turbots
lebende Hechte

Zander , Karpfen ze.

Gemüſe⸗Conſerpen aller Art .
ompott⸗Früchte .

Gund , Plnzen.
Telephon 313 . 33052

Nuuge Scnitthohnen
( wie friſch vom Stock )

die 2 Pfund⸗Doſe 48 Pfg.
Erbsen

U. 8 . . , die 2 Pfd . -

Dose v . 70 Pfg . an ,
empfiehlt

Ernst Dangmann ,
N 3 , 12 . 33050

Ich en ennen gärantirt Aug
vorzüglichen 38049

tal . Bothwein
per Flaſche 60 Pfg .

Pfälzer Weißwein
p. Fl . 45,60 u. 75 Pfg . ohne Glas .

UGeorg Bietz ,
am Markt . Teleph . 559 .

Franzöſiſche

Converſationsſtunden
für Damen ertheilt . 30966

Näheres im Verlag .

＋

Engliche Sprache .
Am 20. ds . Mts . werden 2

deg
e für Kaufleute ( für

nfänger und Vorgerücktere )
— Gram . praktiſcheSplk abungen und

eſp . — Gefl . Offerten un
32881 an die Expedition .

Eine erf . Lehrerin der franz ,

Sprache ertheilt gründl . Unter⸗

richt , Gramm . und Converſ .

Näh . im Verlag . 31881

FEFCCCCCCCC — K
Verſilberungs⸗Vergoldun 5Vernicklungs⸗Anſtalk aller
talle , Reparatur ⸗Werkſtätte
aller Gegenſtände , ſowie Kitten
aller Gegenſtände . 22592

A . Wick ,H 5, 3.

Gärten ,
Neuanlagen , Veränderungen
und die Inſtandhaltung derſelben

Wl dillfgſt beſorgt von 82838
Wil Schroder⸗ J 7, 19½ und

⸗Gärtnerei .
ohne von heute an

J I , 11b
in den „ 3 weißen Roß “ .

Franz Holzer,
32670 Möbeltrans porteur

Jagdabtretung.
Eine 0 erhaltene Reh⸗, Hüh⸗

ner⸗ , Faſanen⸗ , Haſen⸗ und
Schneyf en⸗Jagd iſt wegen Weg⸗
zugs abzutreten . Off . u. K. 587
an Haafenſtein & Vogler . . ⸗G.
Karlsruhe . 33037

Warnung .
Ich warne hiemit Jeder⸗

mann , meiner Frau u. Tochter
etwas zu leihen oder zu borgen ,
indem ich keine Zahlung leiſte .

Ludwig Matt , Schuhmacher ,
32885 Neckarvorſtadt .
Damen finden liebevolle Auf⸗

nahme unter ſtrengſter
Verſchwiegenheit bei Frau 19154

Schmiedel, Hebamme , Weinheim

En Kind , (auch discreter Ge⸗
burt ) in gute Pflege zu nehmen
geſucht. Preis 25 Mk. monail .

Offerten unter Nr. 23344 an
die Exped . ds . Bl . erbeten .

Leicht Iôslioh , rein ,
Achischmeckend und gesund .

In Urf562110 nden inſt FHrma .
. 278 PL - Klen . legg

31686

Louis Lochert , R I , 1.

Droguerie Meurin , E 2, 10.

Th . Michel , K 3, 11d .
Carl Müller , R 3, 10.
Carl Möbins , 8 6.
J . Pfadenhaur , D 7. 31046
J . Rieger , F 7.

Franz Seiler , K I , 1Scheerer , L 14,
H. Strahm ( J . Kochs 9„

oſ . Sauer , K 4, 15
ottfr . Seber , 7 4, 24 .

Schlagenhauf 8
Madetz,

855. H 9, 10.
omaAus Thöny , 8 wetz. ⸗Str.

. G . Volz , N 4, 22 .
arl Weber , G 8, 5

G25 Weigand , B 4, 1.
ebr . Zipperer , 0 6, 3/ .

Im Namenſticken für
Wäſche empftehlt ſich 31928

Frau Marie Bollinger , T 11 .

Rohrſtühle werden geflochten .
32836 0 4 , 11 , g1h, 3. St .

fee 880
Gänſefedern 60 Alg.neue ( gröbere )p.Pfbachänſeſchla
federn , ſo wie dieſelben von der Gans
allen, mitallen Daunen Pfb. 1,50 . ,

Ralkdaugesgut entſtäubte Gäuſe⸗
Ibdaunen Pfb. 2 . , beſte böhm .
anfehalbdaunen Ffund 2,50 . ,

ruffiſche Pfb. 8,50 . ,
weißßſe Gänſedaunen Pfund

e letzteren beiden Sorten
35 4 9 zum großen Oberbett völlig
außreichend ) verſendet gegen Nachnahme

(nicht unter 10 . )
Gustav Lustig , Berlin . ,

Begel⸗ 46 . Verpack. wird nicht berech.
Biel. Anerkennungsſchreib . .

30314

Empfehlung .
Meine ärztlich empfohlene un⸗

übertroffene Maſchine zum Rei⸗
nigen von Bettfedern mit

Dampf⸗ und Trocken⸗Apparat iſt 3
in & 2, 9 aufgeſtellt . Es 32078freundlichſt ein

Frau Waſer Wittwe.

Allgäuer 24200

Gebirgs-Molkereien
Centrale Kempten ,

Bayern .
Tägliche Verarbeitung von 15000

Lter Gebirgsmilch , liefert feinſte
Tafelbutter in 5 und Pfund⸗
Stücken , Verſandt in Poſtcolli zu 9
Pfd . Netto zu billigſt . Tagespreiſen
Zahlreiche Anerkennungsſchreiben .

Zum Wohl
meiner Mitmenſchen bin igerne bereit , Allen unentgeltli
ein Getränk ( keine Medicin oder
Geheimmittel ) namhaft zu machen ,
welches mich Sojähriger Mann
von Sjährigen a ee
Appetitloſtgkeit und
dauung befreit hat. Fr . Koch
königl . Förſter a. D. in Bellerſen
Kreis Höxter , Weſtfalen. 19481

Damen finden liebevolle
Aufnahme unter ſtrengſter Dis⸗
eretion bei Frau Hebamme
Weber , Weinheim . 1117

Lohkäse
en gros und en detail .

Bündelholz — kleingemachtes .
Taunenholz — Feueranzünder .
18811 S 2 , 2

Zwiebeln ,
100 Etr . neue Italieniſche hat av⸗
zugeben . 32780

— — Hirſch, 17.

(44) Gefunden und bei reh
Bezirksamt deponirt : 32992

88 Fingerring ,

ein Manf chettenknopf .

5 18 — 8
Am Sonntag Abend von der

Gambrinushalle bis E 4 eine
ſilb . Cylinder⸗Uhr mit Spinng⸗
deckel verloren . Abzugeb . gegen
gute Belohn . F 4, 3, 4. St. 38018

Ein Hausſchlüſſel in ein
Taſchentuch gewickelt , verloren

gegangen .
Abzugeben gegen Belohnung

in der Exped . ds . Bl . 33058

deere Flaſchen fauft 24715
L. Herzmann , E 2, 12.

Gebrauch te Bücher
einzel u. ganze Bibliotheken kauft
zu höchſten Preiſen . 19480
F. Nemnich , Buchholg . N3 , 7/8 .

999
kauft

32977 G. Weigel, C 4, 1

Ein in
n

gutem
Zuſtande befindlicher 4⸗

pferdiger

Gasmotor
iſt wegen Aufſtellung
eines größeren Motors

zu verkaufen . 82608

Näheres in der Ex⸗J
pedition d. Bl .

Garten⸗Verkauf .
Ein großer Nutz⸗ und Zier⸗

mit Villa , Gas⸗u. Waſſer⸗
eitung , Hühnerhof ꝛc., Mittel⸗

11
in unmittelbarer Nähe des

loßhafens , event für Bauplätze
ehr geeignet , iſt ſofort zu ver⸗

kaufen oder zu vermiethen . 32946
Näheres K 1, 2, Laden .

Ein ſolid gebautes
Wohnhaus , aſtöckig ,TSN mit Gaupen, auch als

if11 Geſchäftshaus geeignetin beſter Lage der Ring⸗
ſtraße , rentirend über M. 120,000
iſt zum Preis von M. 78,000 unter

15 aud e ugs⸗
alber zu verkaufen . Gefl . Off u

an Rudolf Moſſe,—— 32521

Hausverkauf ,
dreiſtöck mit Tboreinfahrt , Seiten⸗
und Hinterbau , nächſt der Rhein⸗

0 Mietheinnahme 3500 Mark.
randkaſſe 61000 Mk. , zu 0

Geichäfte geeignet , iſt um den
billigen Preis von 54000 Mk. mit
6000 Mk. Anzahlung zu verkaufen .

Off . unt . M. D. 32862 an die
Expediti Bl .

Gelegenheits⸗Kauf.
Ein neues, vierſtöckiges Gckhaus ,

mit gutgehender Wein⸗ u. Bier⸗
wirthſchaft , rentirent 5 90,000

. , iſt für 50,000 M. gzugs⸗
halber unter günſtigen Beding⸗
ungen zu verkaufen . 32649

Näh . in der Exped . ds . Bl .

Für Privatleute .
In ſchönſter Lage Mannheims

ein neu erbautes , vierſtöckiges
Wohnhaus , 10,50 breit , mit
2 Balkon um den Preis von
36,000 Mk. zu verkgufen . 32022

Näheres Bictor Bauer , Agent .
Schwetzingerſtraße 68.

Sophatiſche , Küchenſchränke ,
ſomie Bettladen u verſchiedenes
Möbel zu verkaufen . 31444

Näheres Viktualien⸗Laden ,
H9 , 4a ,

Ein neues Piauino , ſowie
eine guterbalt eneSchuhmacher⸗
Nähmaſchine dillig zu verk ,

Päh , J 3 , 22 , 2 St , 38945

Ein Kaſſenſchrank , groß, feuer
feſt , vorzügliche enſteuelie 1
verkaufen .

Näheres O 4, 18 , 2. Stod
1 Sttomane , L Kameeltaſchs,

und 1 Schlafdivan billig zu ver⸗
kaufen . H 9, 8 Hinterh . park . n

Gebr . Kaffeebrenner , 30

11 haltend , mit Schwungrad
billig zu 31763

Näheres 0 2 , 13.

Den Reſtbeſtand meiner
210vorräthigen

Kaſſ enſchränke
gebe wegen ee 1
ermäßigten Preiſen ab.

D . A . Aberle .

Eine 2901 ungebraucht
Tannenholz⸗Bütte , avpal,
20,25 . Hektoliter faſſend , 85
würdig zu pei 17193

Näheres bei G. Keller , Küfer⸗
meiſter Mw. , Wei nheim .

20 Prozent

unterm verkau
»ich eine Parthie

AntgKonftirmanden⸗5 ſtiefel ꝛc. auch paar⸗
weiſe glei 90530505 H 10, 28 , 8. St .

Der Reſtbeſtand eines

Waaren⸗Lagers
en bloc billig

115 verkaufen .
33019 G 7 , 15 , parterre .

Comptoir⸗
Einrichtungen

neu und Billigſt .
Dantel Aberle aegMannheim , G 3, 19.

Ein Kaſſenſchrank , 5neues Pian ino , ein B

. zu verk .
Sohn G 3 , 11 .

Haghen Thierleben
Auflage v. 3 145 ra⸗

bände, noch neu ,
für 100 Mk . abzu — 5

Adr . P . T. poſtlagernd Gr . ⸗
Gerau . 88008

Eine hübſche Schanſenſter⸗
einrichtung mit Glasplatten
und Anſchluß 5 zu ver⸗

kaufen . Näh . E 5

Neue e 11 allen

per Pfund 30 Pfennig

155
* zu

A 2

1I 9 , 4a .
1 neuer nußbaum Herrn⸗

Schreibtiſch zu verk . 32851

Näheres Biktualten⸗Laden
1 neuer ſchöner Vogeg
zu we 9 , 20, 4. Stock .
e ſehr gul
erhalteu ( Hand und Juß0

1 55verkaufen .
Näheres Q 1, 4 , Finterhe.

1 Waſſerreſerboir , 280 Cm.
nhalt , für Gärtner ſehr ge⸗

eignet , ſowie 2 eiſerne Back⸗
mulden billi

25 75Näheres im Ver

eilwelfe n
zu re Näheres

im Verlag . 32887

Ein Kinderſitwagen billt

zu verkaufen . 826119
9, 12 , 3. Stock .

Ein gebrauchter nußbaum .
Seeretär , für einen zäfts⸗
mann ſehr geeignet , b

verkaufen. M5, 8, part. 51205
Zu verkaufen

cg. 50 r Kan ähn
mit Hohlro 72 9 2 en u
Flöten von

tück. Ebendaſelbſt50 Welz et

8 ugeben.
Stephan Dörr , G 7 32, 2.80

225
Reitpferd

Waa Schlags , mitvorzügli
Gängen , wegen Ablebens des

Peel
ſofork um 1900 Mk. (feſte ,

reis ) zu verkaufen .
Zu erfragen Fommandantn

Germersheim .

Slellen ſinden
Wer ſchnell und mik ge

ringſten Koſten Stellun 7will , verlange per Poſtkarte d1
„Deutſche Vakanzen⸗Poſt “ 15lingen aſN .

UFelig. gebild ant,
die ſich als Reiſebeamte einer Je
deutſchen Verſicherungs⸗Geſell⸗
ſchaft mit neueſten Branchen aus
zubilden wünſchen und befähig

5 in beſſeren Kreiſen zu ar .
iten , erhalten nach beſtandener

Probezeit , die gut honorirt wird
857 Anſtellung . Offerten 153574 an Rudolf 9Mannheim erbeten .

Buchhalter
ſprachkundig , erbietet ſich den
Herren Chefs zu aushülfsweiſer
Führung der Bücher und Cor⸗
reſpondenz . Gefl . Anfragen er⸗
beten u. 221854, dExp. . Ak. uun



Mannheim , 14 . Februar .

Colporteure
ür einen leicht verkäuflichen , pa⸗
entirten Artikel geſucht . 33024

U2 , 2, Bureau .

Geſucht .
Für eine alte ſolide und gut

eingeführte Lebens⸗ , Militär⸗
dienſt⸗ u. Ausſteuerverſicher⸗
ungs⸗Bank einen 19521

Inspector -
für das Großherzogthum Baden
gegen feſten Gehalt , Reiſeſpeſen
U. Proviſion . Nur ſolche wollen

55 melden , die bereits mit Er⸗
olg in dieſen Branchen thätig

waren .
Anerbieten unter Angabe von

Referenzen und den Erfolgen bis⸗
heriger Thätigkeit unter 8. K.
14632 an die Erped . d. Bl.

Sofort ein jüngerer Ha u 8⸗
bhurſche 33046

8 Nr. 33.

Mädchen ſeden Standes füchen
u. finden fortwährend gute Stellen.
32554 I 3, 5, 3. St ,———

Eine zuverläſſige Wittwe
wünſcht eine Filiale oder Ver⸗

trauenspoſten zu übernehmen .
Caution könnte geſtellt werden

Gefl . Offerten erbitte man
unter No . 32641 in der Expe⸗
dition dſs . Blattes abzugeben .
— —

Eine küchtige Verkäuferin , 22
Jahre alt , welche ſchon längere
Feitzn Woll⸗, Kurz⸗,
Weiß⸗ und odewaarengeſchäfi
thätig war und gute Zeugniſſe
beſitzt, ſucht ſich zu verändern .

Gefl . Off, u. H. B. Nr . 32852
an die Exped ds . Bl. 32852

Geübte Kleidermacherin em⸗
pfiehlt ſich in u. außer dem Hauſe .
32963 K 5, 11, 2. St . , Bihs .

—

Ein

kräftiger Junge
kann ſich melden . 32888

Ir . 9. gar ſhe Prutkerei .

Tüchtiges Haus mädchen ſof .
gel . 5 , 19 . 32506

Braves , fleiß . Mädchen ,
welches tücht . in den häusl .
Arbeiten iſt , ſofort geſucht .

Näheres im Verlag . 30720

Einige Lehrmädchen zu ſo⸗
Eintritt geſucht . 32913

annh Strauß , C 4. 1, 2. St .

Wonatsbedienungofort , 92940
Berderſtraße 10, part .

Ein ſolides Mädchen zu 2
Leuten aufs Ziel geſucht .

Näheres im Verlag . 32620

75e u. Zimmermädchen
uchen und finden ſofort u. aufs

tel Stellen . 32667
rau H. Geberth vorm Beſſier ,

Verdingfrau , F 4 No. 9.
Eine Putzmacherin per 15.

März und ein Lehrmädchen
für den Laden per ſofort geſ .

Dauber & Schilling ,
82838 .

Eine gewandte Köchin ,
die auch Hausarbeit über⸗
nimmt und ein zuverläſſiges
beſſeres Kindermädchen
aufs Ziel gegen hohen Lohn
geſucht. 32739

Zu erfragen A 6 , 8 ,
part . , zwiſchen 11 —2 Uhr .
Rur ſolche mit guten Zeug⸗
niſſen wollen ſich melden .

Modes .

5 Lehrmädchen geſucht.
G. Frühauf , O0 3, 5.

Ein Lehrmädchen zum Klei⸗
dermachen geſucht . 33002

D 5 , 12 , 8. Stock .

Ein Mädchen aus guter
Familie wird in die Lehre
genommen. 32985

Hermann Dick .
Firma Berthold Meyers

Nachfolger .

Tüchtiger ,
mit allen Bureauarbeiten wohl
vertrauter Kaufmann mit guten
Sprachkenntniſſen , perfecter Ste⸗
Rograph , ſucht Stellung — Ver⸗
trauenspoſten — per ſofort oder
ſpäter . Feinſte Referenzen .

Gefl . Offerten unter No. 82660
an die Exped . ds . Bl . erbeten . 5

Ein verh tüchtiger Kaufmann
ſucht entweder feſtes Engagement
985. vorübergehende Beſchäftigung
leder Art ( auch im Abſchreiben )

Auen mäßiges Honorar . Offerten
Ant. Nr . 32508 an die Expedition
D, Bl . erbeten . 3250

Ein durchaus zuverläſf
ſtadtlundiger Maun ( vermö⸗

end ) , ſucht einige Stunden
süber Beſchäftigung . Näh ,

im Verlag . 32669
2 tüchtige Kleidermacher⸗

innen empfehlen ſich in und
vußer dem Haufe . 32166

Näheres F 7, 19 , 4. St .

eee ee , e

5 Tüchtige
Kinderkleidermacherin

empfiehlt ſich den geehrten
Damen . 32²

Geſchw . Levf , U 4. 16 ,
322

1 Mädchen in Ki
erfahr . , ſucht zu kl.
Stelle . G 6, 3, 5, 6

1 Fran ſucht Beſchäfti
im Putzen u. Parque
reinigen . 0 8,7 %½% 4. St

Famil

lernt hat . w

32870

mit Preisangabe ſowie

Ein jg . Mädchen aus guter
Faml . , erfahr . i. Haush . , ſucht
Stelle i . Zimmer , als Stütze
od. zu Kindern . Gefl . Offerten
unter Nr . 32013 an die Ex⸗
pedition dſs . Blattes .

Mehr . geſunde , kräft . Scheuk⸗
ammen ſowie Dienſtmädchen jed.
Branche ſuchen u, finden Stelle
bei Frau Reinig Wwe. , Weinheim
nächſt dem Markt . 17584

1 geſetzte Perſon , welche
ausgeht arbeiten , ſucht in Mitte
der Stadt ein leeres Zimmer .
32979 M 3 , 8 , 3. St .

Ein anſtänd . Mädchen , welches
kochen kann , auch Hausarbeit über⸗
nimmt und gute Zeugniſſe hat ,
ſucht Stelle auf Oſtern . 33014

Zu erfragen R 4, 18 .

Hlinggeſuche
Lehrling

mit den nöthigen Vorkenntniſſen

geſucht . 32812
J . Propheter , A 3 , 7.

Lehrlings⸗Geſuch .
Wir ſuchen auf Oſtern einen

Lehrling .
Lehnkering & Co . ,

Spedition u. Rhederei , 1822

Anſtändiger Junge in die
Lehre auf Oſtern geſucht . 32984

J . Otterſtetter , D 1, 12 ,
Lastallatiensgeschäſt und Fpenglerei.
Ein Schreinerlehrling ge⸗

ſucht auf Oſtern , erhält Koſt
und Logis . 32999

15 , Querſtraße No . 61 .

Ordenklicher Junge kann
das Tapeziergeſchäft erlernen .

38000 25 2

—6 Zimmer und Zubehör ,
Parterre oder 1 Treppe per 1.
April ev. 1. Mai zu miethen ge⸗
ſucht. 32671

Offerten mit Preisangabe unt .
No. 32671 an die Expedition .

—3 möbl . oder unmöblirte

Zimmer in der Oberſtadt
geſucht. 32980

Näheres N 5 , 11b , part .

Bureau und Magazin,
möglichſt in der Nähe des ffrucht⸗

marktes zu miethen geſucht .
Offerten unter Nr . 33013 an die
Exvedition d. Bl . 33013

Eine hübſche Wohnung von
6 Zim. in guter Lage zu miethen
geſucht . 33015

Offerten unter No. 33015 an
die Expedition d. Bl .

2 möblirle Zimmer nebſt
Burſchenzimmer event . eine
kleinere unmöbl . Wohnung per
1. März in den Quadraten

— 0 zu miethen geſucht .
Offerten unter O. K. 38004

an die Expedition d. Bl .

Wohnung geſucht .
Wohnung von —4 Zimm .

Fee e Küche ü. Zu⸗
behör in ruhfgem Hauſe don
kleiner Famtlie pr . 1. April
od .1. Mai geſucht . Gefl .O 180äh.
sub W. Z. 660b . an Haaſen⸗
ſtein & Vogler , . ⸗G .in Mann⸗
heim . 33027

Ein junger Herr ſucht ſchön
möbl . Zimmer in guter Lage
event , mit Penſion . 33040

Offerten mit Preisangabe unter
No. 33040 an die Exped . ds . Bl

15

1 6 Jerkſt . mi
9

ſch .27 gerplatz bill . zu v.
Näh . 2. Stock . 32454

8 Eine ſchöne helle Werkſtatt

billig zu vermiethen . 32008

Näheres J 4, 10 .

Laden zu hermirthen .
0 2, 11 Ein ſchöner , große

Laden mit 2 Schau⸗

K 45 11
Wohn. , im 4. Stock ,

beſtehend aus 2 Zim . u. Küche
*

und dazu gehörigem per ſofort zu verm . Näh . bei
Magazin . 23575 Wirth Wilh. Suilen. 32967

Für ein Manufaktur⸗ , Kurz⸗
nnen

und Weißwaaren⸗Geſchäft ſeh
geeignet .

Näheres bei dem Eigenthümer .
—

N2 , 5 ſchöner Laden ſof . z.
v. Näh . 3. St . 32890

85 K 4 16 1 Hen Küche und
5 Keller zu v. 32353

L 12 Fb 4. St . , 4 reſp .
„ 3 5 Zimmer mit

Balkon , Küche u. Zubehör per
P 6, 23
Zub . zu v. Näh . 2. Stock . 3045

Heidelbergerſtr .
ſchöner Laden mit

1. Mai zu vermiethen . 31510

Näheres parterre .1
Laden mit Wohnung , auch zu

im.
32043

Bureaux geeignet ; ferner 2
u. Werkſtatt zu verm .

Näheres F 5, 1, 3. Stock .

L 18 , 6 ein 2. Stock , beſteh .
aus 6 Zimmer und

Zub . per ſofort zu verm . 13989

Schöner Laden
mit oder ohne Wohnung , in beſte
Lage in Ludwigshafen 56 92

71

M 7 21 Im blauen Stern .
„ 142 Mohnungen je drei

Küche u. Zubehör bis 1.
ai oder früher zu verm . 32202
Zu erfrag . R 7, la , Adelhelm .

1

Zu erfr . Bismarckſt .

0
B 4. 10 J . 88 P 5, III

25 b 8 Tr . hoch, eleganteN 9 , 11 Wohnung , 9 Zim .
und Zubehör pr. Frühfahr zu v.

Näheres parterre . 8255

4. Stock , be⸗
ſtehend in 6

B 5, II . 2 verm . 3217
part . , 6 Zim . zu Zimmer mit allem Zugehör ,6 Duge

per 1. April zu verm . 31247

0 9 3
8 3. Stock zu verm .

„ 2 Näh . 2. St . 32007
Näheres im 2. Stock .

Küche ſof . oder ſpäter zu ver⸗
miethen . Näheres Rheindamm⸗
ſtraße 24 , 2. St . 22469

12. Querſtraße 21 , 2 kleine
Wohnungen z. verm . 18754

Kleine Wohnungen an ruhige
Leute zu vermiethen bei J . Doll .
Kirchendiener , ZJ 2, 1, Neckar⸗
gärten . 31066

Schöne

Hochparterrewahnung
4 od. 6 Zimmer , Küche und Zu⸗
behör per 1. Mai d. Is . zu ver⸗
miethen . G 8, 14. 32205

Zu vermiethen
in Heidelberg zum 1. Juli event .
1. April ꝛc. in ſchönſter Lage die
Etage , Sophienſtraße No. 5
2 Treppen , beſtehend aus 7 Zim⸗
mern mit allem Zubehör , ſowie
Veranda und 3 Balkons .

Näheres daſelbſt . 32517
Eine kleine Manſarden⸗

Wohnung am Hauptbahuhof
an kinderloſe Leute ſofort zu
vermiethen . 32493

Näh . L 13 , 170 , 4. St .

5
7,

1

03 ,3
Leute zu v. Näh . 2. St .

5 Zim und Küche in
den Hof geh. , an ruh .

t. 32661

Part . ⸗Wohn . ſogl .
65 1 als Burean ſo⸗

fort zu verm .
2. Stock , Wohng .

6 4, 14
ſtätte od. bel . Geſchäft z. v. 3116

das gz. Parterre für
Woh. , Zureau , Werk⸗⸗

1 9 9 ,

28845

03,20 zu verm . 33006
3 Zimmer und Küche
zu verm . 32085

07 ,
Zimmer , Badezim . ꝛc. , ebenf
im Hofe kleineres Magazin ,
Keller u. Comptoir , zuſ . od. ge⸗
theilt per April zu vermiethen .

Näheres 1 Treppe hoch . 3060

Ip elegante Hochpar⸗
4

terre⸗Wohnung , 6
14 kl. Wohnung zu v.0 9, 14

Näh . Laden . 02s
7 1 Part⸗Wohn , 5Zim .
65 8 und Küche per ſötort

beziehb . , 1 ſch. 2. Stock,7 Zimmer
und Küche per 1. April zu verm .

Nähe der—1 Näheres 7,8 , part .12
3i Küch8, 0 u Wgferteune

M. 20 pr . Monat ſof . zu v.

32256

7. 16.
neuen Realſchule .

Aecharring
Näh .D 8, 1a, Laden. 32092 J. Stock , Jelegante Wohnung mit

ſchöne geräumige Sgroßen Zim. u. Bade⸗Einrichtung ,
75

510 2 , 2
Wohnung zu vern

Näheres 3. Stock . 3217
.] Keller u. Manſarden ſofort od. p.
3 ſpäter zu vermiethen . 31452

9 Manfen , 2 Manſard : ⸗ Näheres E 1, 10, 3. Stock .D2 , 7 Zim . zu v . 32478 BR 4. 4 iumer und guch

I 6 78 eleg. 3. Stock 5 zu verm 32877
Zim Kückhe N

B hübſch. abgeſchl. Wohn .8 , 15⁵ Zinn Rüche 19 5und Zub . zu verm . 3215 8

D 8, 4 1. St . , 8
Badezimmer nebſt Zu
Anfang Mai zu verm .

Näheres im Parterre ,
3298

Ecke d. Rheinſtraße ,

00
0 0

eh. per

ruh . kleine Familie preiswerth zu
verm . Näh . 2. Stock . 31040

Schwetzingerſtr . 19/21 , eine
arterrewo

9
2 Zim . und

üche , Preis Mk. 18 zu verm .
Näh . J . B . Saam . 32618

Am Eingang der Schwetzinger⸗
ſtraße 18a , ein abgeſchloſſener
8. Stock, 4 Zim . , Küche u. Kam .
( M. 550 ) a. ruh . Fam zu v. 1

General⸗Anzeiger . 7. Seite .
2. St . , Wohnun chemals Gontard ' ⸗ 2 Treppen , 7 hüldfK 4, 8 . s Zimmer , Küche Aeuban ſches Gut , geſün⸗ K 2, 21

möblirte Zimmer 2
u. Zubehör zu verm . 18068 deſte Lage der Stadt , Wohn⸗ ein oder zwei Herren pee

Ringſtraße , eine ungen von —5 Zimmer und vermiethen . 8

OE guf möbl . Parkerre⸗K 2529 Aimer 91
ſofort zu vermiethen . 3251¹

9 2 gut möbl . Zimmer12 , 3
zu verm . 30271

L 4 18 1 Tr. , möbl . Zimmeß ,
auch an anſt . Dame

zu vermiethen . 3215

L 12 8 Aaue ein mößl .
4 K9

billig zu vermiethen . 82

L 15, 8²⁴˙ Tr. , 1 g. mödl .
im. m. od. ohne

Penſ .pr. ſof. od. ſpäter zuv . 32175

L18 , Choräckerſtr . 3,
1 ſch. möbl . Zimmer a. ſogl . od.
ſpät . z. v. äh. part , 32650

. St , Iſchön möbl.M2, 13

N 2. 5 Mehrere fein mößl.4 3 Zimm. ſof . . v. 82892
IMöbl

.
mitN 6, 6 2 eee

0 5 8 1 möbl . Zim . zu
＋ vermiethen .

Näh . Uhrenladen . 7065E Näh. d . Poſt, 2 8
P2 , 45 möbi. Saebez. zu verm .

G

4 . 20 42 u. . 52805
2. St . , guf möbl .

Jimmer zu verm .
Laden. 32029

. 5,1
Näh . J B . Saam , 2. St .

Wohnung , 4 Zimmer ,
Küche u. Zubehör , 8Treppen
hoch , an ruhige Miether ab⸗
zugeben , per 1.

91 5 oder
April . Für kinderl . Miether
billiger . Zu erfr . Tatterſall⸗
ſtraße 26, 2 Tr . h. 31091

Näheres

05 hübſch möblirt .9 0, 19
Zimmer im 2 .

Stock auf die Straße geh . ,
mit ſep . Eingang per 15 .
Febr . preiswürdig zu ver⸗
miethen . 31900

Einf . möbl . Zimmer mit
Eing . ſof . z. v. ( Preis 9 .)

Bismarckplatz Nr . II , der 2
Stock , beſtehend aus 3 großen
Zimmern , Küche , Magdkammer
und Zubeh . pr . 1 Mai zu v. 2851

In der Oberſtadt , beſte Lage ,
iſt eine große Parterre⸗Wohng .
zu Bureau⸗ u. Geſchäftszwecken
geeignet , zu vermiethen .

Näheres im Verlag . 33008

8 1 15 2 Part . ⸗Zimmer als
100 Bureau od Lagerraum

3zu verm . Näh . 2. Stoc . 31041

E 8 12 2. St . , 83 Zimme
9 Küche und Keller ;

vermiethen ,

Küche , nach Wunſch au

Preis Mk. 1050 bis 1200.

U 2, 3
Näheres im Laden .

6 4, 16
per 1. März zu verm .

3234

324¹

HNF 90 neb Poſt⸗ uTelegr . ⸗8, 22 Amt , eleg Parterre⸗
Wohnung ,5 Zimmer , Bade 591751
Manſardenzimmer , auf 1. April
an kleine Familie zu vermiethen .

——292
38. Stock , 4 Zim . ,
Küche u. Zub . zu v.

7

Wohn ,s8 Zim , 1 153 3
Küche u. Zuͤbeh .

b,
1

Jangſtraßßſe 20 , 2 Part⸗ZJimmer
und Klche zu v 33016

1 55
d

park, I ſch. mö
0 Zimmer pr . ſof . oder

ſpäter zu verm . 82026
1 Treppe hoch , 1 gut0 5 19 möbk. Zim , zu verm .

ev. mit Klavier . 32668

N 4, 10 1 Veßnung du Ber⸗

u . Zubehör zu ver⸗

8 6, 8 nebſt Zubeh . zu verm .

u. Küche nach d. Str .

miethen . 33017
abgeſchl . Wohnung8 6, J abgeſch 9

miethen . 30851

Friedrichsring , 5Zim

Näheres parterre . 31583

T 1 1 3 helle freundl . Zim .
7

geh. , an ruhige Leute , vorthetlhaft
zu vermiethen . 31437

4. St . ien U. Küche
per ſofoxt zu verm .

Näh . bei Gebr . Hoffmann ,Bau
0 geſchäft , Kaiſerring 26 . 17581

zu berm . 321966 . 17
Jai Zim u. Küche0 65 ſammt Zubehör zu

verm . Näheres 2. St. 3266

2 Zimmer u. Küche 13 uUche u
ehör zu verm .

Näheres 3. Stock . 32842

1 2 ſchöne Wohn . mit od.
Uo . Wohn . z. v. 30044

6

5

6 7. 61 2 Zimmer u. Küche
2 2 zu verm . 32213

Kleine Manſar⸗G 7 , 15
den⸗Wohnun

nebſt Zubehör an ruhige Familie
zu vermiethen . 81

F 2 13 3 Zim . u. Kiche
pr . ſof , od. ſpäter

zu vermiethen . Näh . S 1, 9 ,

9 50 Pfg . Bazar , 3. Stock links
zu 32351

Eckhaus , 3 Zim . und

3300G 8, 25 zu verm .

06
2 Zim . und Küche 1 9

Küche zu v. 32806
7

1 , 6 Hinths . , 3 Zimmer u.
Küche ſof . z. v. 82170

1U 1 6 1 Zimmer , Küche
80

arterre alsLaden ,
Stock , 2 hell

57 3.H 3, 21
Zim . u. Zug .an

32846ſtille Leute ſof, zu v.

Wohn, od. Bureau
zu verm . Näh . Eckladen . 32294

ſofort zu v. 32948

U 1, 18

0 2 9
1 möbl . Manſarden⸗

7 zimmer für eine Frau
oder Fräulein , event . auch 2
Perſonen , zu verm . 32816

3319009 am Schiller⸗0 3,2122 platz , ein

mieſgh
möbl , Zimmer zu ver⸗

miethen . 28914

8. Stock , gut0 4 , 20 möbl . Zimmer
per ſofort zu verm . 31177

D 2 1 3. St . ,kl. möbl . Zim .
X m. Penſ . 3z .v. 33032

Mlanken , 1 ſch. möbl .D 2, 8 Zim , ſof. zu v. 31073

8. St . , Imöbl , Zim .
6D 3, 3 mit Koſt an einen

Lehrling od. Frl . z. v. 32520
ähe

d lanken ,D 4, 5 nähe der Planken

2 Treppen , fein
möbl . Zim zu verm . 32840

35 62 St . u. 3. St . ,2 möbl .
29 . Zimmer zu v. 32990

H 8, 3 Louisenring
Part . ⸗Wohnung , 5 Zimmer , Küche
u. Zubehör per 1. Mai oder auch
ſpäter zu vermiethen . 3299

Näheres H 8, 3, part .

2. St . 4 Zin1 3. 1 1 nebſtZubehör pr
„ 1 . Mai zu verm . 32358

Näh . Hausmeiſter , parterre .
3 Zimmer u. Küche5 1 3, 28
p. 1. März zu ver⸗

miethen. 3299 7
H 8, 31
und Küche zu v. 3210

Neubau , zwei
ſchöne Zimmer

E3,7 Sin 1
Zimmer

32507

1 Tr . h. 1 ſchön möbl .
Zimmier z. b. 32038

U 4 1 2 oder 3 Zimmer ,
9 und Zubehör an

H 9, 3 im 2. St . z v. 3184
2 Zimmer u. Küche

1ſolide Leute zu vermſethen .
Näheres 2. Stock . 31775

hübſche Wohnung ,5 9 , 20 3 Zim. Küche ,am.

H10 . 1
Näh , Pet . Reinhard . 3267

2 u. 3 Zimmer ,
Küche u. Zube⸗

hör , ſofort beziehbar , zu verm .

u. Zub .zu v. Näh 2. Stock . 31580

zwei Trepp .
ſchön möbl .
zu verm .

E3 , 13

F 7 1 2. Stock , ein ſchön
7 möblirt . Zimm per

ſofort zu verm . 32646

F 8, 14a 3. Stock links ,
1 möbl . Zim .

ſofort zu verm .

75 dritter Stock , hübſche1 6. 4 Wohnung , 5 Zimmer
und Zubehör auf 1. April oder2
ſpäter zu vermiethen . 31011

parterre , 2 ZimmeJ 3, 221 Küche z. v. 3289
1 Näheres im 2 Stock .

R 3. St . , 1 Jimmer 14 9 , 1³ Küche zu 3266
2 ſch hele Zim ſof .
verm . Näh. part . 3248

K 1. 20und Küche mi
Glasabſchluß zu verm .
parterre .

6 , 1077

Lager - Raum
hoch, luftig , zu verm .

2. St . daſelbſt . 32168

6 , 101, . 32189

Parterre - Räume
neu hergerichtet ineinandergehend ,
für Bureau od . Geſchüftszwecke— Kleidermacherin , welche

en geht , Stellung .
exfragen in ber Expedition .

(ept . als Bureau mit Privatzimmer )
— verm Näheres 3, Stock daſelbſß

K 2 ,

zu vermiethen ,

K 2, 20 In 5und Küche pe
1. März zu verm .

R 4, 6 u. Küche ,
Zim , und Küche zu v.

ebenſo

zu Küche ,

St , 2 Zim

3284¹1

Wohn . von 5 Zim .

22500 Rheiuſtraße,
Näh . daſelbſt od. U8 , 18, p.

4
Ringſtraße , 4. St . ,

b. 1U 6, 13 4 Zim, Balkon u.
Küche , ſowie 3 Zim . , Balkon u.

per 15. April event .
früher zu vermiethen . 32030

Näheres 3. Stock links .

8

1 1 7 2 2 ind Küd
Näh .

2 Zim , und Küche
92905 1U b, 2 *

ſammt Zubeh , zu v.

2. St . 3 Zimmer ,
Küche mit Waſſer⸗

leitg . , in 14 Tagen beziehbar ,
32280

4. Stock , I Zim.

Näheres 2. Stock . 32455
7 7 7 Hochparterre ,Friedrichsting, 4 Zimmer ,

Garten , event , kleines Magazin ,
2. u. 3. St . , 5 Zim. , Balkon und
Zugeh. , 4. St , J Zim . u. Zugeh .5

Näh . & 8. 29 . 31709zu verm .
f eleg . Wohn. , Zim .Ringſtraße, au Zugeh . zu v.

Näheres & 8, 29 . 3170¹
eleg .2. St. , 8 Zim.

Zugeh . zu v.
Näheres & 8, 105 5 11708

001

1.

32843

6 9 7¹ 1 Tr . hoch , 1 fein

9 ½2 möbl . Zim . , a. d.
Str . geh. , mit ſep . Eing . , mit
od. ohne Penſion z. v. 32867

2 7, 2a J gut möbl . Part . ⸗
Zimmer levent . 2

Betten ) ſofort zu verm . 33029

0 7 1. i. 2. St . , frol , möbl .

75 Zimmer a. d. Str .
geh . mit ſep . 0 an 1 anſt .
Herrn od. Fräul . z. v. 32912

Neubau , per ſof,6 45 31 1 ſchön möblirtes
Zimmer auf die Str . geh. , zu
vermiethen Zu erfragen im 4.
Stock , rechts . 32528

Jab möbt = I mſep6 8, 22
Eing .zu v. 32927

f 2 2 Tr . , 1 ſch . möbl .

ſſ2 St rechts , . möl .U , 11
Zim . ſof .z. v. 325

15
9

a 2. St . , möb m.
% ſof . zu v. 88013

l. ＋ 0

den Planken

R 3m, 71 5 2 Tr . , 1 fein
möbl . Zimmer

ſofort zu verm . 82581

„fein mödl .N
im.83 74 4. Stock möbl⸗

5 preiswürdig zu der⸗
miethen . 8803¹

15 1 15 St . , hübſch möbl .
9 Zimmer ( 12 M. pro

Mon . ) zu verm . 32457

g. möbl . Zimmer ( Mk.T 1, 2 912 pro Mongg
5vermiethen . 821¹

2. St . , 2 ineinander
gehende gut möbl .

mit Penſion bis 1.
ärz an 2 Herren z. v. 32185

7f 105 ſ33 Tr
ſof. billig 3. v.

11 1 . 2. St . , 1 möbl
7 Zim . 3. v. 31062

1 . , 16 2. Stock rechts, ein

zu verm .
gut möbl . Zimmer

31042

In der Oberſtadt , freundt und
geräumiges ſchön möbl . Zimmet
mit ſeparatem 8

855
zu verm .

Näheres im Verlag . 3282³

Kafſerring 20 , ein hübf
möbl . Zim . zu verm . 3300

ckar⸗2. Cnerſtraße 14. arſad ,
ein ſchön möbl . Zimmer zu verm .

Näh . Bäckerei . 38047

2 gr . ſchön möbl . Zimmer ,
1 Tr . hoch , mit ſep . Eingang ,
auf die Straße gehend , zu ver⸗

miethen . Näh . im Verl . 32818

Tatterfallſtraße Nr . 5 , 3
Treppen , 1 ſchön möbl . Zimmer
zu vermiethen , 82191

Datterſallſtraße 22 8. St . ,
freundlich möbl . Zimmer per
ſofort billig zu verm . 24167

(elnlafstellen. )
＋ 4 12¹ 4. Stock , links ,

„ 1 2 Pdh . ,1 g. Schlafſt .
m. od. ohne Koſt z. 9. 23975

1I 2. St . , Hths . , 1
F 4, 2 2 Schlafſt . 3v. 32678

90 beſſere Schlafſt .F 5 , 22
zu verm . 32869
„ St . Stb⸗ ſchs

H7 , 25 Scat 2 a
4 , 19 % 5

Schlafſtelle zu ver⸗

8. St . ,1 j. MannH 9, 2 aus g. Fam. in

Penſion geſecht . 381760

J 4, 17 „
2 kön.2 7 3 Penſton erh. 21201

5 findet
äul .3 , 18 dater Fanlie Keft

u. Logis mit Familienanſchluß .
Näheres parterre . 32817

Ein gut möbl Zimmer mit
od. ohne Penf . , z. v. ( Israel . )2015 6 3, 11, Laden .

U 5
C. Z . E.

15. . 94, Abends 8 Uhr :

Inst . u. Bige , l . Gr .



ne deltskauf .
85 Circa 2000 Meter Ai und Cheviot⸗Reſten
[ Nouveautes ) für Anzüge und Hoſen ꝛc. 1 haben ;

zu den bekannten außergewöhnlich billigen
1991 5abzugeben .

. 18 M. Weiss ck Sohn 14518
— — — —

Amfl 195 vegen großet Anen
von Stoffen für wollene , ſeidene und Ballkleider , für
Mäntel und Paletots , ferner Spitzen und Poſamenterien .

Aeußerſt billige Preiſe . 3000

Werkheimer Drepfus,

Ziehharmomitn
der beſten Fabriken

zu allenPreiſen von ! ,50
. an ,3 . , 4 . , 5 M.

bis zu den feinſten

MagdeburgerConcert⸗
Harmouika ' s . Aechte
Knittlinger u. Wiener

Mundharmonika ' 8 .

Mnuſikwerke aller Art

empfiehlt 32023

1 3, 20 . H. Nene

institut Gabriel , M 7, 23 .
Auftalt für ſchwediſche Heilgymnaſtik , Ortgepädie,

Maſſage und diätetiſches Aurnen .
Hierdurch mache ich die ergebene

Mittheilung , daß ich von heute
ab den Abonnementspreis er⸗
mäßige und — um eine allge⸗
meine Benützung der ſchwediſchen
Heilgymnaſtik zum Zwecke der Ge⸗
ſundheitspflege zu begünſtigen —
anßerdem verſuchsweiſe zwei⸗
monatliche Abonnements für

täglich einmalige Benützung
( event . 60 Beſuche ) zu dem be⸗
deutend ermüßigten 0 von

25 M. einführe 31473
sbeſondere ich darauf

aufmerkſam , daß für Kinder ( —15

Jahrg
und junge Leute ( 15 —20

ahre ) regelmäßig Kurſe für diä⸗
tetiſches Turnen ſtattfinden und
betnägt das Honorar bei :öentken

en Beſuch biertelfährlich — 18Mk.
— 1 ꝛc.

Det Eintritt kann jederzeit ſtattfinden .
Für geſchloſſene Geſellſchaften S

Separatkurſe nach Uebereinkunft .

Geſichtspnder15 Welt iſt

Serall- puder!
W. Reichert. Berlin ,
garaut . unſchädl . , deckt feſthaftend ,
unſichtbar , wird in höchſten Kreiſen

und von erſten
15gewendet .

Schachtel 75 Pfg . , Mk . 1. 28 10
allen erſten Friſeurgeſchäften .

Hausteegrapben-und
Teleppon-Anstalt;

Carl Gordt
60 3, la 63 , 1la .

Telephonruf SGÆ .

f. Dortmunder Fhonix.

ertos

Flaſchenbier ͤ 35 Pf . , % Mes 18 85dunkles Lagerbier
helles Wienerbier 5 20 5

1 Pff an eumpfiehlLaacele enee Nebe 8 .

Alters⸗ und Kinder⸗Verſorgung ,

H 3, 20

e enwürze in 1af en don 55a 1 5
32982 liegwagen , ſowie ein 1½ Meler

—5

85
Ein ch a iuden

791705
Gummibaum billig

115
ver⸗

aufen . E 8, 10 K. 32921

Manuheimer aaſchinenfabrik

Mohr & Federhaff , Mannheim
empfiehlt : 19476 5

„ Kerahnen - &llebe -

vorrichtungen
Jeder Art

sowie

Patent - Sicher -

heits - Aufzüuge
für Hand - , Dampf . ,

4 electr . und hydrau - 8
Ilischen Betrieb .

D. . - P. 30891 .

Waagen
jeder Art und Tragkraft mit und ;

ohne Registrirapparat . 8

Keller - , Bier - & Speise -
Aufzüge

in zahlreicher Ausführung .

Bau - Laufkrahnen etc .

Rootsgebläse ,
Feldschmleden

Sohmlede -

herde .

Prospecte 53 3 25

s Flussſges Föstes

flasch . flassch .

„ lkract &. bactſst vor⸗ 8t das

Dllligste und den
hesten Marken ebenbürtig .

Zuglloh zur Bereltun?
eſner guten Flelsohbrüne .

Bolero ' s Fleisch - Pepton
mlt nöohstem Eiweissgehalt , angenehmstem Wird
von medlicin . Autoritäten aſlen an schwacher Verdauung

Loſdenden sehr empfohlen.

Bolero ' s tondosen sind mit nie versagenden
Dosenöffnern ae Deckelverschluss versehen . Nieder -

8 lagen zu ertahren durch Türk & Papst , Frankfurt .M. 0
Seeeeeagerergcggses

25 JAHRCER ERFOL

15

EHIENDIPLOME.
18

60LDENE

MEDALLEN

NAIHOAdM⁰

NMAUNNI

u21

NATUNTLIOINV

NAHOSTNOHidAN

MAd

MOA

30100

VERRAUF IN DEN APOTHRRREN

UIND DROGUEN - HANDEUNMGEN .

Hausentwäſſerungen
Pläue, Koſtenauſchläge u . ſolide Ausfüheung durch

Bott & Jahn ,

s F . Seideureich, 1 , 65. Burean ebnng5 11.

Erhöhung des Einkommens , event . Steuer⸗Ermäßigunz
gewähren Leibrenten⸗ und Kapital⸗Verſicherungen der ſeig

1838 unter beſondrer Staatsaufſicht auf Gegenſeitigkeit beſtehend
bei 85 Millionen Mark Vermögen größte Sicherheit m
löffentlicher Sparkaſſe verbundenen 2081

Preußiſchen Renten⸗erſicherungs⸗Auftalt
Proſpekte durch die Direktion , Berlin w. 41 , Kaiſerhofſtr .

und den Vertreter :

Müller - Engelhard , Af
B 2, 3, 2 Trpp .

Für Conftrmanden
empfehlen wir unſer reichhaltiges Jages

in

evangel . und kathol .

desang - d ebetbüchern
»nenpändengu öilligen Peelfende

Die Namen werden gratis darauf
vergoldet .

A. Löwenhaupt Söhne
Kaufhaus . 32799Frledrich Bühler

D2 , 10 , Theaterſtraße .

Weißwaaren⸗ und Wäſche⸗Geſchäft,
Ausftener⸗Artikel .

Reelle und gute Bedienung .

[ Auf zum Strohmarkt !
Eine Parthie ſchmarz . Doubel⸗

Lachemirt⸗
Reſle

zu . 75 , . 90 , . 20 und . 50 Mk . p
Eine Parthie Jhfeiner Kleiberſteff⸗Aezt

zur Hälfte des wirklichen Werthes .

kine Parthie Aammgarn - und Bnkskin⸗Reſte.
erdinand Weiß , Strohmarkt , O 4 , 7 .

Man bittet ſich zu AHergengen 32521

Seschuhe
( Ski )

nur ächt norwegiſche empfiehlt mit einem kräftigen

SKi - Heil :

M .

—
Ul, 4, breiteStrasse .

— Be 15 e — 8080

K1 Vier -. Perbild
( Ein e 2 mal wöchentlich )

Speciell für Aufänger : pro Quartal 15 Mark .
Kurſus für Vorgeſchrittene : pro Quartal 24 Mark .

Näheres und Anmeldungen in meiner Wohnung C 4 , 15
2 Treppen . 30783

15 Frankl , — Echenn,

u den e Ae l

5 Gr. Bad . Hof⸗ u. 8888

0 Mittwoch,

5
den 14 . Febr . 1894 . Oim Abonnement B

15
Die Hochzeit des Kigaro .

Komiſche Oper in 4 Akten . Muſik von Mozart .
( Dirigent : Herr Hofkapellmeiſter Langer . — Regiſſeur :

Herr
Herr Zareſt .
Frl . Heindl .
Herr Marx .

Frl . Tobis .
Frl . Karina .

Graf Almaviva
Die Gräfin 8
Figaro , Kammerdiener des Grafen 5

5 Suſanne , ſeine Braut 8
Cherubin , Page des Grafen
Marzelline, im Saloſedes Grafen
Bartolo , Arzt
Baſilio , Muſikmeiſter

Frau Seubert .
Herr Hildebrandt, .
Herr Rüdiger .

Don Curzio , Richter Herr Peters . 5
— Antonio , Gärtner im

Schhoſf Dbemder Suſanne 5 Herr Starke . 1E Bärbchen , deſſen Tochter Frl . Wagner.
Zwiſchen dem zweitan und dritten Akte findet eine größere

Pauſe ſtatt .

775
E Kaſſeneröffu . 6 Uhr. Aufang

7 Uhr . Ende ½10 Uhr .

5 Gewöhnliche Preiſe .

Donuerſtag , 15. Februar 1894 .
57. Vorſtellung im Abonnement A.

0
1 Der ungläubige Thomas .

Schwank in 8 Akten von Carl Laufs und Wilhelm Jacoby
Hierauf :

Militärfromm .
Genrebild in 1 Akt von G. v. Moſer und T. v. Trotha .5 Anfaug 7 Uhr .

Sieeeeeeeeeeeeeele
—

—

——
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